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Marbafftiger Bericht / welcher ge⸗ | 
| ſtale ſich die Alte Stade Mag⸗ Il 
deburg / nach langer Belegerung / an Ill 

Bay. Maye. / das Reich / vnnd i 

1 Cburfuͤrſten zu Sachſſen ⁊c. | 
ergeben bat. - | 
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Stadt Magdeburg/avffjbr viel- 
i feldiges anſuchen / allerley manch 
l feidige bandelung / auff der Kay. 
AY n May. Capitulation gepflegen vñ 
— > vorgenotiſien / Auch dieſelbige an 
die Roͤm. Kay. May. / vnſern aller gnedigiſten 
Derrn gelanget worden / Darauff ſich jre 
Pay. Xeſoluirt / worauff vnd welcher geſtalt / 
entlich die von Magdeburg / auffs hochgeda⸗ 
chts Churfuͤrſten vnderthenigiſt bericht vnnd 
bitte / ſolten wider an vnd auffgeno ien werdẽ / 
vnd in etlichen Artick eln / jre Ray. May. Capi⸗ 
tnlation gemiltert. | 


Darauff ſeind die geſchickten der von Mag⸗ 
deburg / als bald ſeine C hurfuͤrſtliche gnaden / 
dieſe tage jns Leger wider ankorfien / zu derſel⸗ 
ben auff vgggebende vorgleittung heraus gezo⸗ 
gen / vnd das jbenige / des ſich die Rgy. May. 
entlich Aeſoluirt / bewilligt vnnd angenorfien / 
Vnd ſich alſo an die Ray. May. / das Reich / vii 
S. Churf. G. / vndertheniglich ergeben / vñ ſich 
— demut / ſo man von jnen begeren wuͤrde / 
erboten. 


Zunor aber / ehr S. C hurf. G. ſie entlich auffne⸗ 
men wollen / haben ſie / das Reutter vnd knecht 
Fehnlein / ſo hiebenor Johan von der Aſchen⸗ 
burgk Renttern zu Gotterſleben / _ * knech⸗ 

ten. 


Achdem vnnd als mit der Alten 
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ten bey der Steinkugeln / abgedrungen / ſeiner 
Cburf. G. zuſtellen / dergleichẽ Mertzog Georg 
don Deckelburg / vii ander gefangne vom Adel 
vnd ſonſt / one alle Rantzon / heraus muͤſſen zie⸗ 
hen laſſen / Die dann S. Churf. G. in dem felde 
ſtadtlich / vnd mit allen Trom̃ettern vii ſpielen / 
am nechſt vorgangen Sonnabent des ſſebendeẽe 
Nouembris / vmb zehen vhr zu mittage ange⸗ 
— vnd ſie mit freuden jnn die Newſtadt 
Fefurt. | | 


Folgents bat der C burfuͤrſt ſich ferner ge⸗ 
gen jnen / der Kayſerlichen Reſolution gemeſßß / 
ercleret / welcher geſtalt ſeine C Hurf. G. /ſte als 


der oberſte Feltherr / von wegen der Ray. Way. 


vnd des Reichs / annemen wolte / Wiewol 
das Kriegs volck ſonderlich auch ſicherung be⸗ 
geret / ſo iſt jþn doch ſolches anderer geſtalt / 
durch vnſern gnedigiſten Derrn . iow! 


worden / dann das ſie frey ſicher / n ren leib / 
hab vnd guͤttern / in jre gewarſam ziehn moͤch⸗ 


ten / Darauff dann abgeredet / das ſie am 


nehern Sontag / des achten Nonembris / aus⸗ 
ziehen ſolten / Vnd wiewol ſie jren Oberſten vñ 
ſeinen Leuttenampt / zu ſeiner Churf. G. abge⸗ 
fertiget / vnnd vndertheniglich gebeten /jHnen 
gnedigiſt zunorſtatten / das ſie dieſen tag noch 
in der Stadt bleiben moͤchtẽ / mit vorwendunge 
das ſie noch nicht allenthalben bezalt werben / 


So haben doch ſeine Churf. G. ſolchs / keines 


wegs 


A 


wegs geſtatten wollen / vnd als ſich jm abzuge 
etwas vorzogen / hab ſeine Churf. G. jhnen an⸗ 
zeigen laſſen / do ſie nicht als bald abzuͤgen / das 
der fride aus vnd nichts ſein ſolte / Darauff 
ſie denſelbigen Sontag / mit ymbgeſcblagenen 
Fehnlein ane geſpiel / aus der Stad gantz ſpatb 
vmb vier vhr /biſz gegen Schoͤnbeck / zone meil 
weges gezogen / aldo der vol kommenden der 
Stadt zalunge zugewarten / Denen ſeind drey 
geſchwader Xentter zugeordent / die ſie zween 
oder drey tage gleitten / vñ dornach trennen ſol⸗ 
ten / Vnd ſeind der knechte bißz in zwey T auſent 


mit den Buͤrgers ſoͤhnen / welche ſich ſchreiben 


laſſen / vnd mit hinaus zieben muͤſſen / geweſen / 
zum mehrern theil hackenſchuͤtzen / jhre Reutter 
aber / ſeind entzlen / zu dreien oder mehr pferden 
vorritten. | 


Vnd alsbald ſie ans der Stadt gezogen / har 
vnſer gnedigiſter Herr fuͤnff wolbeſetzter Fehn⸗ 
lein knecht / aus dem Oberlendiſchen Regiment 
jnn die Stadt nein / zu beſetzunge derſelbigen / 
ziehen laſſen / vñ Wolffen Tieffſtedter / zu einem 
Oberſten daruͤber vorordenet. | 


Dontags dornach bat ſeine Churf. G. den 

' Einzugk in die Stadt / der geſtalt genomen. 
Das erſtlich zehen Fehnlein knecht aus dem 
O berlendiſchen Regiment / darauff S. Cbuef. 
gnaden DoffFahne / vnd * derſelbigen 
| ij vnd 
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vnd Georgen von Blanckenbergs Fahne / S. 


Cburf. G. mit Furſten / Grauen / Derren / vnnd 
ſeiner lichen gnaden Xethen / jnn die 
Stadt gezogen / Wie ſeine Churf. G. jm 
einzuge geweſen / hat der Rath ſeiner Churf. G. 
die Schluͤſſel vor das thor gebracht / vnnd mit 
einer vnderthenigen Rede vnd eingebung / vber⸗ 
antwort. 


Dornach gingen ſie vor S. Churf. ./ biſʒ 
vor das Rathaus / do dann die fuͤnff Fehnlein / 
ſo hiebenor in die Stadt zur beſatzunge georde⸗ 
net / auff dem Parckt / vnnd die anderen zeben 
Fehnlein / die gaſſen innen behalten / do haben 
die Trommetter ſich ſtadtlich hoͤren laſſen / vnd 
allenthalben die hackenſchuͤtzen loſßz geſchoſſen 
Es iſt auch alles das geſchuͤtz auffm wahl ab- 
gangen / darauff haben ſeyne Churfuͤrſtliche 
gnaden / die Duldung genommen / vnnd dem 
Rath vnd Innungs Weiſtern die hand geben / 
vnd ſie der Rath / Innungs meiſter vſi gemein / 
ſo vffm platz geſtanden / mit auffgereckten fings 
ern / den eidt / wie jnen durch den Derrn Cantz⸗ 
ler / derſelbige vorgeſtalt / geleiſtet. 


Vnnd iſt nach beſchener huldunge / ſeine 
Cbhurfuͤrſtliche gnaden / jnn Iheronimus De⸗ 
narts Daus / zur Derberge eingeFeret / vnd wie 
die backenſcbiitzen zum andern mal abgeſehoſ⸗ 
ſen / ſeind die zehen Fehnlein / ſo von dem Ober⸗ 

lendiſchen 


lendiſchen Regiment / fuͤr ſeiner Churfuͤrſtlichẽ 
gnaden herein gezogen / widerumb jnns lager 
hinaus gelaſſen / vnd die andern fuͤnff / ſo zuuor 
in beſatzunge geordent / in der Stadt blieben / 
Vnd weil die zehen Fehnlein jnn der Stadt ge⸗ 
weſen / haben die forigen Schwader Keatber / 
ſampt dem niderlendiſchen Regiment / vor dem 
thor in der ſchlachtordenung gehalten / vnnd 
ſeind ein jeder wider in ſein Lager gezogen / tc. 


Gedruckt zu Dreſz den. 
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Der von Wagde⸗ 

burglk verantwortung alles bn⸗ 

glimpffs / ſo ihnen in ihrer Bela⸗ 

gerung von den Dagdeburgi⸗ 
ſchen Baals Pfaffen / vnd 

be? andern ihren bnyd der 

Chriſten Peinden 
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uͤckt zu Magdeburgk durch Mi 
chel Lotther. 1550» 


Gttes gnade bnd frie⸗ 
de durch Iheſum Chriſtum 
vnſern HERRN ͤvnnd Heilan⸗ 
de / ſampt vnſern gantzwilli⸗ 

| gen dienſten ſtets zuuor. Als 
denn an vns den Radt der Alten ſtadt Mag⸗ 
deburgk gelanget / das wir von vnſern vnd der 
Chriſten feinden an vielen enden / wiewol 
mit vngrundt verunglimpfft werden / So 
erbeiſchet vnſer vnuermzidtliche ehren not⸗ 
turfft / dawider einen warhafftigen bericht 
ynnd anzeige zuthunde / wie mit vns armen 
erfolgten Chriſten dieſer zeit vmbgangen 
wirdt. Vnd wollen vnſer ſachen vnſern lie⸗ 
ben Gott / der recht richtet / vnd alle fromme 
Gottfuͤrchtige / ehrliebende Chriſten erken⸗ 


nen laſſen. Lieben Herrn Freunde vnd Bruͤ⸗ 
der in Chriſto Iheſu / Es ſind je diſs die 


hoͤchſten vnd groſten ſachen in ewigen vnd 


zeitlichen dingen / als nemlichen / des heili⸗ 
gen ſeligmachenden Goͤttlichen worts / vnd 
der geborlichen freiheit des Vaterlandes. 


Wie aber ein zeit her / mit dem reinen Gottes 
wort / an vielen orten der Deudtſchen Neſti⸗ 
en jemmerlichen vmbgangen / vnd noch jtzo 


die armen Chriſten / mit Abgoͤtterey zum ab⸗ 


fall von Gott / beſchwert vnnd geergert wer⸗ 
den / das Gottes wort den armen Chriſten 


faſt genomen / vertrucket / vertunckelt vnnd 


A ij ver fel⸗ 


verfel ſehet iſt leider Gott ſey es geklagt / of⸗ 
fentlichen am tage. Vnd dieſe ding ſind nun 
mehr ſo offenbar / das ſie ſelbſt jren jammer 
reden. Vnnd ob wol die herliche / hochloͤbli⸗ 
che Deudtſche Nation jre freiheit auch bey 
der alten Romer zeiten / da ſie im flor vnd bey 
jrer groſſen macht geweſen / mit jrem blut / 
manheit vnd beſtendigkeit verteidinget vnd 
rumlichen wol herbracht / Wie es aber jtz o 
darumb ſtehet / vnd wie die auch faſt angri⸗ 
ffen vnd verletzet iſt kundtlich vnd offenbar / 
vnnd ein jglicher gehe nur in ſein gewiſſen. 
Wil man denn nun nicht ſchir auff hoͤren / 
wieder vnſern HERRN ͤ vnd Heilandt Ihe⸗ 
ſum Chriſtum vnnd ſeine Glieder die lieben 
Chriſten vnd auserwelten / zu toben vnnd zu 
handelen. Vnſer lie ber Gott beware je gne⸗ 
diglichen auch die ſennen mit den jren / ſo 
noch aus Gottes gnaden ſein heiliges Wort 
haben / vnnd gedencken auch dabey zu blei⸗ 
ben / das ſie vnd die jren vom Teuffel vnd ſei⸗ 
nen gliedern in die blindtheit nicht gefuhrt 
werden / den Menſchen zugefallen / vnd vmb 
der Menſchen furchte willen / die armen 
Chriſten mit der that auch anzugreiffen / vnd 
zuuerfolgen. Wie kan man das doch fur Gott 
vnd mit gutem gewiſſen verantworten / das 
man den Magdeburgiſchen Baals Pfaffen 
wieder vns armen Chriſten ſo hoff iret / mit 
leib / geldt / gut / furſchub / forderung / os 
| . 


zufuͤhre allerley Prophiandt vnnd notturfft / 

zu jrem gewaldt vnd vnrechten dienet / vnnd 
yns helffet belagern / verfolgen / vnnd diſs 
landt jemmerlichen yerghren vnd verterbens 
So doch in dieſen letzten geſchwinden vnd 
boſen zeiten / im grunde nichts anders ge/ 
ſucht wirdt / denn das Antichriſtiſche Gott⸗ 
loſe Pabſtumb vnnd Tenffels Reich / gem 
weder aufzurichten / vnd dem Antichriſt vnd 
Bapſt zu Rom weder die knie zu beugen / da⸗ 
hin denn jtziger zeit / nicht alleine diſs furne⸗ 
men / ſondern auch faſt die hoͤchſten radt⸗ 
lege vnd handelungen gerichtet werden / 

das CTridentiſche / Bepſtliche / Widderchri⸗ 
ſtiſche hiebeuor angefangene Concilium zu⸗ 
verfolgen vnd continuiren / vnnd mitler zeit 
das Gottloſe verfubriſche Interim / vnnd 
Menſchliche ordnungen anzunemen / vnnd 
das alle Gottes diener ſich von den Bapſtli⸗ 
chen Biſchoffen ſollen weihen / verhoͤren vnd 
abilitiren laſſen / vnd ſich ſnen vnterwerffen / 
Was iſt das anders / denn von Gott abge⸗ 
fallen / vnd die Chriſtliche Kirche dem Teu⸗ 
ffel ſelbſt vnd dem Antichriſtiſchen Reich zu 
vnterwerffen? vngeachtet das ſolche Men⸗ 
ſchliche radtſchlege vor Gott nimmer beſte⸗ 
hen werden / vnnd das der allerhoͤchſte / wie 
der ander Pſalm des heiligen Dauids aus⸗ 
fuͤhret / jrer ſpottet vnd lachet / vnd wolweiſs 
wie vnnd wenn er ſeine Feinde / wo ſie ſich 
= '.. 4 if © _ 
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nicht weder zu jm bekeren / ſol angreiffen vnd 
in ſeinem grim vnd zorn zu ſchanden vnd zu 
nichte machen. | 

Vnnd ob wol etliche jre than wollen 
ſchmuͤcken vnnd veſchonen / ſo jres nuͤtzes 
halben den Pfaffen heucheln / das ſie denen 
als jrer Oberigkeit jren eiden vnnd pflichten 
nach zu dienen verhafftet / wie denn auch et⸗ 
liche hohes Standes jren ſchuldigen gehor⸗ 
ſam gegen der Weltlichen hocheit thun be⸗ 
dencken vnnd fuͤrwenden / zuforderſt wider 
vns / die wir als die vermeinten vngehorſa⸗ 
men vnd rebellen in des Kei. Ma. acht ſein ſol 
len / So leſt man ſolchen anzugk auff ſeinen 
fellen beruhen / wie wir denn auch in zeitli⸗ 
chen dingen vns zu allem gebuͤrlichen gehor⸗ 
ſam yntertenigſt thun erbieten. Es hat aber 
ſolch anziehen diſs fals kein Stadt / denn im 
grunde / wie es Gott weis / iſt diſs die einige 
vrſache / warumb wir als die vngehorſamen 


verbannet yand geechtet / wie es denn auch 


nach des HE RA N wort den Chriſten inn 
der welt gehet / das ſie verbannet werden / das 
wir von dem in Gottes wort geoffenbartem 
Antichriſt / zu Gott getretten / vnd dem Anti⸗ 
chriſt mit Gott vnnd gutem gewiſſen nicht 
konnen gehorſamen / ſondern gedencken aus 
Gottes gnaden vnnd baͤrmhertzigkeit / bey 


vnſerm HERRN Gott vnnd ſeinem heiligen 


reinen Goͤttlichen Wort / wie wir vnd ander 
Chriſten 


8 - 
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Chr iſten / das jtzo Gott lob noch reine ha 
ben / o ne allen Menſchlichen zuſatz beharli⸗ 
chen zu bleiben / das wir denn vnſern lieben 
Gott /ſein heiliges Wort / vnd die heilige was 
re Chriſtliche Kirche / wollen erkennen vnd ris 
chten laſſen / Vnnd gehoͤret hieher Gottes / 
vnd ſeiner heiligen Apoſtel vrteil / das man in 
Gottes ſachen ſein Goͤttliche ehre / ſein Wort / 


yvnd der Chriſten heil vnd ſeligkeit belangen⸗ 


de / bey verluſt der ſeligkeit vnſerm lieben Gott 
mehr mus gehorſamen denn dem Menſch⸗ 
e damit denn der Menſchen gehorſam ge⸗ 
en jrer hoch vnd Oberigkeiten in denen ſa, 
en nicht allein wirdt auffgehaben / ſondern 
es geſchicht auch vnſerm lieben Gott ehre 
vnd gefallens daran / wenn die Menſchliche 
hoch vnd Oberigkeit etwas wider Gott thut 
gebieten, das die Chriſten nicht allein inn 
dem nicht verfolgen / ſondern ſich auch of 
fentlichen dawider legen vnnd der Abgoͤtte⸗ 
rey widderſprechen. Vnd wie denn auch die 
geſatzten recht ſprechen / das der Menſchen 
hoch vnnd Oberigkeiten gebot wider Gott 
nicht gelten noch verbinden. Sie yerordenen 
auch weiter das der Vnterer ſeinem Obern 
nicht habe zugebieten. Zu dem wenn die 
Menſchliche hoch vnd Oberigkeit jre Ampt 
ybertrit / vnd auſſer deſſelben etwas thut ge⸗ 
bieten das es vnuerbintlich. Vnnd dieweile 


denn alle Menſchen vnd jre hoch vnnd Obe⸗ 


rigkeiten 


* 


rigkeiten Gott den HERRN fur jren Vber⸗ 
herrn erkennen muͤſſen / ſo folget daraus das 
die Menſchen was ſtandts hoch vnnd Obe⸗ 
rigkeit die ſein / wider Gott / vnd ſein Wort 
keinen gewaldt noch Oberigkeit haben / ſon⸗ 
dern ſtrack auch ſchuldig ſein dem zugehor⸗ 
ſamen. Hieraus ſo folget weiter / das alle die 
jenne Abgoͤttiſch / Gottes yngehorſamen 
vnd feinde ſein / ſo den Baals Pfaffen vnnd 
der falſchen Abgoͤttiſchen Religion mit 
radt / beyfal / huͤlffe vnd furſchub wider vns 
vnnd andere arme beſchwerte Chriſten die⸗ 
nen vnnd einigerley forderunge thun. Wir 
wollen aber hiemit vnſern lieben Gott von 
hertzen bitten / das er vnſer feinde vnd alle die 
jennen ſo ſich wider yns zuhandeln bewegen 
laſſen / bekeren vnd zu dem rechten erkentnis 
vnd offentlichen bekentnis ſeins heiligen Na⸗ 
mens vnd Worts / fuhren vnd bringen wolle. 
Zum andern / ſo wil man wider vns fur⸗ 
wenden / als ſolten wir alhie dem Stifft / vnd 
Pfaffen / etliche. Heuſer / Flecken / Doͤrffer / gul⸗ 
te vnnd einkomen eingenomen haben / vnnd 
das es je nicht recht ſey ander Leuten das jre 
zunemen etc. Vnnd vormeinen alſo fur der 
Welt einen ſchein / zufal vnd anhangk zu ma⸗ 
chen vns mit fuge zubekriegen. Hierauff ha⸗ 
ben wir hiebeuor inn vnſerm vorigen auſs⸗ 
ſchreiben die antwort geben / das wir im of⸗ 
fentlichem Kriege / da ander im furhaben - 
weſen 
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weſen tie Heuſer wider vns / vnnd zu unſerm 
wachteil vnnd verterb einzunemen / dem zu 
ynſer naturliche defenſion furkomen / Denn 
wenn die Heuſer wider vns weren eingeno⸗ 
men / ſo hette man ynns die freie zu vnnd ab⸗ 
fahre nicht alleine verhindern / ſondern auch 
uns ound die vnſern leichtlichen beſchedigen 
und verterben konnen. Vnnd dieweile denn 
nicht alleine die geſatzten / ſondern auch die 
naturlichen recht / wider die furſtehende be⸗ 
ſchedigunge / die gegen wehr vnnd defenſion 
nachlaſſen / Vnd ſolche ſatz unge der Weltli⸗ 
chen vnnd natuͤrlichen recht / wie der heilige 
Pnulus ſpricht / Gottliche ordenungen ſein / 
ſo folget daraus notwendig / das vnns dem 
Rade zu Magdeburgk auch als den Chriſten 
nachgeben vnnd zugelaſſen geweſen / ſich der 
defenſion zugebrauchen / vnd haben alſo mit 
gutem gewiſſen vnnd zu vnſerm ſchutz vnnd 
defenſion / ſolche ſchedtliche Heuſer wol muͤ⸗ 
gen einnemen (wie ſich denn auch Dauid / 
Joſaphat / Ezechias vnd andere Gottfuͤrch⸗ 
tige frome Koͤninge vnnd Oberigkeiten der 
defenſion wider die Gottloſen angenomen) 
Zu dem das dieſe guͤter der Magdeburgiſchẽ 
Kirchen etwan zugewandt / vnd zu errettunge 
jrer armen Chriſten wol haben muͤgẽ gebran 
chet / vñ fur der anfechtunge der Abgoͤtterei⸗ 
en damit verteidinget werden. Doch haben - 
wir vns auff allen gehalten Tegen kegen den 
CT .513909 B veror⸗ 
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perordenten der hieſchen Landtſchafft erbot⸗ 
ten / wenn wir bey dem lautern vnnd reinen 
Wort Gottes / one allen Menſchlichen zuſatz 
mochten gelaſſen werden / zu ſtundt die guͤ⸗ 
ter wieder abzutreten vñ zuuerlaſſen / vnd iſt 
vnns vmb die guͤter nicht zuthun geweſen / 
das wir auch mit warheit wol ſagen muͤgen. 
Vnſern Feinden iſts aber darumb im grun⸗ 
de hart angelegen / die Magdeburgiſche Kir⸗ 
che bey der Bepſtlichen Abgoͤtterey zubehal⸗ 
ten / vnd in zeitlichen vnd ewigen verterb zu⸗ 
brengen / damit ſie auch noch vmbgehen / 


vnd hin vnd wider jagen vnd reiten / die ar⸗ 


men Chriſten in verfolgunge zubrengen / vnd 
meinen auch jtzo ſie vnnd jre anhenger nicht 
anders / denn das es mit der waren Chriſtli⸗ 
chen Religion aus ſey. | 
Man hat vns auch in. vnterredungen 
furgehalten / das wir wol gedencken koͤndten 
das vnns niemands wuͤrde beyſtehen noch 
helffen / es wuͤrde auch keiner ſein / der auſs 
vnſerm Fuſs den ſplitter ziehen vnnd in den 
ſeinen ſtecken wurde. Darauff iſt die ant⸗ 
wort geben / das diſs ein fleiſchlich bedenck⸗ 
en ſey / vnd muͤſſen auch ſelbſt bekennen / das 


nach Menſchlicher vernunfft zureden / ſich 


niemands gerne frembder fahre vnd ſachen 


annimpt / vnd das der Gottloſen hauffe / den 


armen Chriſten viel zu viel / zu liſtig / zu ſtarck 
vnnd zu mechtig. Dieweile aber dieſe ſache 
: Gottes 


Gottes ehre / ſeit: heiliges Wort / yund der 
Chriſten ſeel vnd heil / vnnd nicht alleine ons 
als die wenigſten / ſondern auch alle Chri⸗ 
ſten vnd die gemeine Chriſt liche wolfart an⸗ 
trifft / Vnnd das in ſolchen ſachen ein Bru⸗ 


der vermoͤge des Goͤttlichen Worts fur den 


andern ſein leben laſſen ſol / So muͤſſe dieſe 
ſache mit Chriſtlichem geiſt vnnd augen an⸗ 
geſehen vnd dahin bedacht werden / das der 
HERR vnſer Gott noch mehr vnnd mechti⸗ 
ger iſt / denn die gantze Welt / vnd wenn man 
ſich der vielen herlichen Exempel auſs der 
helligen Schrifft wil erinnern / ſo hat der 
HE RR offtmals ſeinem Volck / leiblichen 
vnd geiſtlichen ausgeholffen / da ſichs doch 
fur der vernunfft hat anſehen laſſen / als were 
es ſchon gar aus vnd alles verloren geweſen / 
Vnd das der HERR nur einen ſeiner lieben 
Engel geſandt vnnd viel tauſent der Feinde 
vnd verfolger hat erſchlagen vnnd die ſeinen 
herlichen entſatzt vnd errettet / wie denn das 
die herlichen troͤſtlichen Exempel der Gott/ 
lichen ſchrifft anzeigen. Zur zeit des Koͤnigs 
Pharao / als die Aegypter den armen Juͤden 
nachiagten mit groſſer macht / vnnd trotzten 
auff jre Wagen / Reuter vnd groſſes geruͤſtes 
Kriegs uolck / da der HE RR ſie nur anſach 
das ſie verzaget worden vnd kamen all vmb ! 
das auch nicht einer dauon kam / der es het⸗ 
te konnen nachſagen. Auch bey zeiten des 
© BD i Koͤ⸗ 


* 


8 EE i mme e 


1 


— — 
— 
* — 


Koͤnigs der Juͤden / Ezechie wider den mech⸗ 
tigen vnd ſtareken Konig von Aſſirien Sena⸗ 
cherib / da der HERR nur durch einen heili⸗ 
gen Engel hundert vnnd funff vnd achtzig 
tauſent erſchlahen lies / Desgleichen auch 
wieder den Benhadad der Sirer Koͤnig / als 
der Samariam belagert vnd ſie in euſſerſten 
noͤten vnnd hunger geweſen / vnnd vom 
HERRN mitten im creutz wunderbarlich⸗ 

en errettet worden. | 
| Was hat auch gethan der frome Ju⸗ 
das Macchabeus / als die Aſſ irer die heilige 
Stadt Jeruſalem mit liſt vnd betrugk einge⸗ 
nomen / die alten vnd jungen erwuͤrget / den 
- &empel des HERRN mit allen Gottesdien⸗ 
ſten verwuͤſtet vnd entheiliget / vnd faſt das 
gantze Juͤdiſche landt in jren handen gewe⸗ 
ſen / vnd es nach der vernunfft mit dem gan⸗ 
tzen Jadiſchen volck / dem Geſetze vnd Got⸗ 
tes dienſt auff der nege vnd aus geweſen / der 
doch mit ſeinen Bruͤdern vnd allen fromen / 
ſo das jre verlaſſen / vnnd doch vmb Gottes 
wort geeiuert / fur Gottes wort vnnd jre Va⸗ 
terlandt jre leben freiwillig gewagt vnd dar⸗ 
geſtreckt / vnnd offtmals mit einer geringen 
anzal viel tauſent der abtrunnigen vnd Aſſi⸗ 
rer mit Gottes hulffe vnnd beyſtandt erlegt / 
vnnd alſo getroſt der Abgoͤtterey gewehret / 
Haben auch die rechte ehre vnnd einen ewi⸗ 
gen namen erlanget / vnnd ſich fur der 5 

| | oſen 


fuͤrcht. Der vnnd anderer Gottlichen anwei⸗ 
fungen vnd Exempeln / haben wir vns vnnd 
alle Chriſten ſich auch zu troͤſten / vnnd der 
Goͤttlichen Veterlichen verheiſſungen zu er⸗ 
manen / das der HERR alle die ſennen / ſo 


ſich auff jn verlaſſen vnd vertrawen herlich⸗ 


en erhalten werde / zeitlichen vnnd ewiglich⸗ 
en. Wir wiſſen auch furwar / das der HERR 
vnſern Feinden ein ziel geſteckt / daraber ſie 
nicht ſchreiten konnen / des denn auch die 
Gottliche Schrifft vns vnnd allen Chriſten 
inen troſt gibt in der Hiſtorien des mechti⸗ 
gen Koͤnigs Senacheribs / da der HERR zu 
jm ſprach / Dieweile du denn wieder mich 
tobeſt / vnnd dein vbermut herauff fur meine 
ohren komen iſt / ſo wil ich dir einen ringk an 
deine naſen leggen / vnnd ein gebieſs in dein 
maul / vnd wil dich den weg widerumb fuͤh⸗ 
ren / da du herkomen biſt. Vnd der Gott der 
ſeinem Volck offtmals inn euſſerſten noͤten 
ſeiner Veterlichen zuſagung nach / wenn ſie 
jn von hertzen angeruffen / vnd bey jm vnnd 
ſeinem Worte feſte gehalten / geholffen / lebt 
vnnd regiret noch gewaltiglichen / vnnd ſein 
arm zu helffen iſt jm nicht verkuͤrtzet / vnnd 
hat jm die macht fuͤrbehalten alle Chriſten 
die auff jn vertrawen vnd ſich verlaſſen / von 
jren Feinden herlichen nach ſeinem Goͤttli⸗ 
chen willen / auch leiblichen zuerretten. 
B iij Vnd 


loſen trotz / gewaldt vnnd macht nicht ge⸗ 


Vnd als es dann den Gottloſen vnd 
abtrannigen falſchen Chriſten darumb ai⸗ 
leine zuthune iſt / das wir vnnd alle Chriſten 
dahin mochten mit betrugk / liſt vnd gewalt / 
verfuͤhrt vnnd gedrungen werden / vnſern 
Gott / vnd ſein heiliges reines Wort zuuerla⸗ 
ſſen / vnd dauon abzufallen / vnnd dem Anti⸗ 
chriſt zu Rom zu ewigem verdamnis / wieder 
die knie zu boͤgen / daruber wir denn nach 
Gottes willen inn dieſe verfolgunge an das 
Creutze komen. So bitten wir alle Chriſten / 
was ſtandts die ſein / ſie wollen vnſern lieben 
HERRNN vnd Gott mit dematigem hertzen 
bitten vnd anruffen / vns mit ſeinem heiligen 
Geiſt beyzuſtehen auch die gnade zu geben / 
das wir vnus auff jn in euſſerſten noͤten koͤn⸗ 
nen verlaſſen vnd vertrawen / das er vns von 
allen vnſern Feinden / zeitlichen vnnd ewigli⸗ 
chen nach ſeinem gnedigen Veterlichen wil⸗ 
len werde erretten / ymb ſeins heiligen Nas 
mens / vnnd auch ſeins lieben Sons / vnſers 
lieben HERRN vnnd Heilands Iheſu Chri⸗ 
gti willen / Vnd wo er vns gleich nicht leibli⸗ 
chen erretten wolte / vnns dennoch vnnd alle 
frome Chriſten / bey dem offentlichen bekent⸗ 
nis ſeines reinen heiligen Worts zuerhalten / 
vnd fur des Bapſts Abgoͤtterey / gnediglich⸗ 
en zubehaten/wolle vnns auch mit gnaden 
beiſtehen / das wir der werden gantzen Chri⸗ 


* je 9 ergerlichs handelen noch 
| einreu⸗ 


einreumen. Es wollen vns auch nicht allei⸗ 
ne vnſere Nachbarn / ſondern alle guthertzi⸗ 
ge Chriſten / weile diſs eine gemeine ſache 
iſt / ſie eben ſo wol als vnns belangende / mit 
ſcholdiger Chriſtlicher huͤlffe / radt vnd bey⸗ 
ſtandt nicht verlaſſen. achen vnns auch 
keinen zweiffel / es werden ſich auch alle die 
jennen / die anders Chriſten ſein wollen / was 
ſtandts die ſein / bedencken / wieder vns als 
die beſchwerten Chriſten / mit radt / gelt oder 
andern furſchuben zu helffen / Dieweile es 
nun mehr ſo offenbar / das mans fulet vnnd 
greiffet / das damit vmbgangen wirdet / das 
heilige / reine Gottliche Wort zuuerfelſchen / 
ja auch auszurotten / vnnd das Widderchri⸗ 
ſtiſche Abgoͤttiſche Bapſtumb wieder auff⸗ 
zurichten / vnd alle Leute dahin mit liſt vnnd 
gewaldt zudrengen / von Gott vnnd ſeiner 
Goͤttlichen erkandten Warheit abzufallen / 
vnd an Gott trewlos zu werden / Darumb ſo 
zweiffeln wir nicht / es werde kein rechter 
Chriſt wieder vns als ſeine Mitbruͤder / eini⸗ 
ge huͤlffe thun / noch ſich gebrauchen laſſen / 
Denn wie kan der fur Gott ein Chriſt ſein / 
der mit dem Teuffel ſeine Chriſtlichen Mit⸗ 
brader gedencket zuuerfolgen :; Vnd ob man 
wol mit worten ſagt / das man auch bey 
Gottes Wort bleibe n vnnd nicht zum Teuy 
ffel fahren wil / ſo verleucknet man doch 
das mit der lebendigen that / vnnd yerſuͤndi⸗ 
vet ſich 


get ſich alſo gegen Gott / das man ſeinen eini⸗ 
gen Son Jbeſum Chriſtum vnſern HERRN 
felbſt inn ſeinen Gliedern feindtlichen thut 
angreiffen vnd verfolgen. 

Vnnd dieweile denn das Gottliche 
Wort vnnd der heilige Johannes inn ſeiner 
andern Epiſtel alle Chriſten hoch vermanen / 
das ſie vmb C hriſtlicher liebe willen / auch 
das leben furre Bruͤder ſollen laſſen. So 
haben wir keinen zweiffel alle die jennen das 
rechte Chriſten ſein / werden vnns an lenger 
zuſehen mit ſchuͤldiger huͤlff nicht verlaſſen / 
auch den zorn Gottes / nicht auff ſich laden / 
wie denen zu Meros geſchehen / da ſie jren 
Brudern den geringſten Stemmen auſs Iſ⸗ 
rael / ſo yon der groſſen macht der Cananiter 
vberzogen / keine huͤlffe noch beyſtandt ge⸗ 
than / vom Engel des HERRN verflucht 
werden / Vnd das dennoch jre verlaſſene Gru 
der mit hulffe des HERRN die groſſe macht 
der Cananiter erlecht / vnnd vom HERRN 
herlichen errettet worden / wie denn das im 
Buch der Richter klerlich ſtehet geſchrieben. 


C Nd als wir in dieſer arbeit gewe⸗ 
B ſen / dieſe vnſer hohe notturfft inn 
druck ausgehen zulaſſen / iſt an vnns 
gelanget / das die Magdeburgiſchen SFhum⸗ 
herrn vnnd Capittel / jre Geſandten auff den 


newlichen gehaltenen Landtag zu Torgaw 
geſchicket / 


geſchicket / auch eine ſchrifftliche Jnſtrpetis 
n den loblichen Stenden haben ybergeben / 


vnd uns mit vngrundt vnnd vnwarheit ver⸗ 


{& 


unglimpffen vnnd beſchweren laſſen / haben 


auch etliche mit vnns gehabte vnterredunge 


ynd handelunge zu vnſerm vnglimpff ange⸗ 


zogen / vnd vns zu vnſerm Gegenbericht ge⸗ 
urſachet. Vnd damit wir es mit der erho⸗ 
lunge nicht zu lanck machen / ſo folget her⸗ 
nach die Copey jrer der Geſandten ybergeben 
Inſtruction / vnnd darauff vnſer Antwort 
vnd Gegenbericht / wie denn ſolchs alles mit 
| aer verzeichent / Vnterteniglich / dienſt⸗ 
lich vnnd freundtlich bittende / vnſer gegen⸗ 
. -yotturffr/ mit vnparteyeſchen ohren zu hoͤ⸗ 
ren / vnd der Erbar vnnd billigkeit bey zupfli⸗ 
achten / Vnd die ehre Gottes vnd ſeins heili⸗ 
gen ſeligmachenden Worts / der Menſchen 
gunſt vnd furcht fuͤrzuſetzen / Auch Chriſtli⸗ 
chen zubedencken / das man mit vns armen 
Chriſten gerne einen boͤſen eingangk 
zu zeitlichem vnd ewigem verterb _ 
machen wolte / wo es Gott 
der Allmechtige nicht 
gnediglichen ab/ 
wenden wuͤr⸗ 
de. 
C 


J 


getnach folget der 


Geſandeen des Seiffts zu 


Magdeburgk Inſtructi⸗ 
| on vnnd werbung. 


Nſtruction etc. was an 
den Durchleuchtigeſten / Hoch⸗ 
gebornen Farſten vnnd Herrn / 
Herrn Moritzen Hertzogen zu 


ſchen Reichs Ertzmarſchall vnd 

| Churfuͤrſt / Landtgraff in Doͤrin⸗ 
gen / vnnd Marggraff zu Meiſſen / vnnd die 
Hochwirdigen Fuͤrſten / Wolgebornen edeln 


Graffen / Ernueſten / Geſtrengen / Erbarn 


Achtbarn / Hochgelarten / Weiſen fuͤrſichti⸗ 
gen Herrn der Stende / des Chur vnnd For/ 
ſtenthumbs zu Sachſen / Ire gnedigſte / gne⸗ 
dige / freundtliche Bruͤdere / Ohmen / beſon⸗ 
dere liebe guͤnſtige Herrn / Nachbaru vnnd 
Freunde / Die Ehrwirdige / Wolgehornen 
edeln Herrn / Herr Ernſt Thumtechendt zu 


Magdeburgk / vnnd Herr Hans George ge⸗ 
bruͤdere / Graffen vnd Herrn zu Mansfeldt / 


Edele Herrn zu Heldrungen / Ernueſten vnd 
Geſtrengen Henrich von Kroſſ igt/auff Alſle⸗ 
8 | en vnd 


Sachſen etc. Des heiligen Roͤmi , 


Amptman zu Gatterbogk vnd Dhame / vnd 
Andres von Drachsdorff / von wegen ynſer 
des Thumcapittels/der Prelaten / anderern 
Graffen / Ritter ſchafft vnnd Stende / des 


Ertzſtiffts Magdeburgk vntertenigſt / dienſt⸗ 


lich / freuntlich / Nachbarlich werben vnnd 


ben vnnd Krottorff / Luppoldt von Klitzing - 


bitten ſollen. 


Erſtlichen ſollen jren Churfuͤrſtlichen 


gnaden / vñ den von Prelaten / Graffen / Rit⸗ 


terſchafft vñ Stedten / die verordentẽ / vnſere 


vnterthenige freuntliche / vnd gefliſſene dien⸗ 


ſte yormelden vñ anzeigẽ / Hernachmals wei . 
tr auff die Credentz / einbringẽ / Das wir f. 
in keinen zweiffel ſtelleten / fie wuͤſten / hetten 


auch auſs gemeinem geracht erfahren / wel⸗ 


cher geſtaldt / der Roͤ. Key. Ma. vnſers aller 


— Herrn Echtere vnd Rebellen / vn⸗ 


re des Thumcapittels zu Magdeburgk vn⸗ 


geborſame Vnterthanen vnd verwandten / 

Burgermeiſtere / Radtmanne vnnd Innigs⸗ 

meiſtere der alten Stadt Magdeburgk / ſich 

in etliche viel Jar vergangen / Sonderlichs 

mutwillens / vngebuͤrlichs vngehorſams / ge⸗ 

— jre von Gott geordenten Oberkeit ge⸗ 
eiſſiget. 


ſtorbenen Ert3biſſchoff / Herrn Johans Al⸗ 
brechten / Marggraffen zu Brandenburgk / 
etc. Hochloblicher ſeliger gedechtnis / keines 


Vnnd in ſonderheit dem nechſt ver⸗ 2. | 


— 


weges die gebůrlichen Huldigung / die doch 
ein Vnterthan ſeiner Oberkeit vnnd Herr⸗ 


ſchafft one einigen verzug zulaiſten ſchuͤldig 
thun wollen / Vngeachtet das ſeine F. G. ſie 
darumb zum offtermal gnedig vnd guͤtlich / 
vnd wir die Stende / Nachbarlich vñ freunt⸗ 
lich erſuchen laſſen / vnnd auch zum teil ſelbſt 


erſucht / 


ran ſie noch nicht geſettiget / ge⸗ 


3. weſen / Sondern zugefallen / die Herrn des 
ebumcapittels/jre Herrn vnnd alle die jren / 
mit gewaldt von dem jren / auſs der Stadt 
ausgeiaget / So viel ſie dero antroffen / in be⸗ 

ſtrickung genomen / vnnd noch beſtrickt ents 
halten / wie auchetliche in ſolcher beſtrickung 


eſtorben / jnen / zuwieder dem Key. Landt⸗ 
frieden one einige vrſachen / feindtlichen ent⸗ 


ſagt / das jre geraubet / vnd mit gewaldt ein⸗ 
genomen / Dem Ertzbiſſchoff / dem ſie als jre 
von Gott geordenten Oberkeit / zugehorſa⸗ 
men pflichtig / verachtet / Aller ſeiner Heuſer 
vnnd Guter auffm Lande in etliche Meil we⸗ 
ges / vmb die Stadt Magdeburgk gelegen / 
geraubet / ſpolirt / vnd etliche jm vorenthal⸗ 


4. ten / 


Sich auch in dem nechſt vergangenẽ 


Krieges zuge vnnd empoͤrungen / wieder die 
Roͤ. Key. vnnd K0. Ma. dazu die genachbar⸗ 
ten Chur vnd Fuͤrſten begeben / demſelben jre 
lande vnd Leute vnuerurſacht vberziehen / be⸗ 
ſchedigen / belagern vnnd pluͤndern helffen / 
vnd ſo viel freuentlichs / mutwillens geuͤ 


bet / 
das 


das fie inn die Key. acht vnnd oberacht er⸗ 
Hert / Vnd fur offentliche mutwillige Rebels 
ten declarirt / darauff auch die Exequutorial 
vnnd ernſter befehl zur Execution auſsgan⸗ 

n / In welcher acht vnd oberacht ſie etliche 
Jar / mutwillig verharret. | 


Vnd ob gleich viel guthertziger Leut / . 


von hohen vnnd andern Stenden / Als Fuͤr⸗ 
ſten / Graffen / von der Ritterſchafft / Sted⸗ 
ten / etc. vnnd ſonderlich vnſere etliche / von 
den Stenden des Ertzſtiffts Magdeburg / 
ſuſperſonlich erſucht / zu vns vergleittet vnd 
beſcheiden / zum hoͤchſten angelangt vnd ge⸗ 
beten / das ſie jrem natuͤrlichen Herrn / Ertz⸗ 
biſſchoff vnnd Landes Fuͤrſten / desgleichen 
dem Thumcapittel / Als jren rechten natuͤr⸗ 
lichen Herrn / vnnd andern die ſie ſpolirt / jre 
Heuſer / Lande / Leute vnnd guͤter / wiederumb 
einreumen / vnnd zuhanden ſtellen / Als ſie 
dann nach recht vnnd aller billigkeit zu thun 
mehr dann fchuͤldig / ſich auch gegen denſel/ 
bigen Gottes ordenung allem Rechten vnnd 
billigkeit nach / als die gehorſamen Vnter⸗ 
thanen erzeigen / jr ſelbſt / Vnſere vnnd der 
vmbligenden lande vnnd Leute beſtes / frie⸗ 
den / ruhe vnd wolfart bedencFen wolten / ſo 
weren wir von den Stenden des Ertzſtiffts 
Magdeburgk / geneiget / gereidt vnd willig / 
mit vnterthenigſter fleiſſ iger bitt / die Roͤmi. 
Key. Ma. ynſer aller gnedigſten Herrn / auch 
= C li etliche 


7. 


- 
etliche Churfuͤrſten F. G. vnd andere bes hei⸗ 
gen Roͤmi. Reichs fuͤrtreff liche Glieder vnd 
verwandten / an die handt zunemen / vnter⸗ 
theniglich vnd mit fleifſe zuuermuͤgen / ſie bey 
der Roͤmi. Key. Ma. vnſerm aller gnedigeſten 
Herrn / vntertheniges vleiſſes zuuerbitten / 
damit jre Ma. die gefaſte vngnade / gegen ſie 
die Echtere / aller gnedigſt / gantz fallen laſ⸗ 
ſen / Oder je zum wenigſten / alſo miltern moͤ⸗ 
chte / das je entlicher verterb auch verwuͤ⸗ 
ſtung dieſer Lande verhuͤttet. | 

Es hat aber alles bey den verſtockten 


Leuten / nichts wircken woͤllen noch mugen / 


Sondern ſind jmer fortgefaren / haben des 
Ertz ſtiffts Stedte / Landtguͤter vnd Ampter / 
ſo ſie / vnter jrem Viehiſchen vnrechtem ge⸗ 
waldt bracht / an holtzungen vnd andern ge⸗ 
nieſſungen mercklich verterbt / des Stiffts 
vnd Capittels arme Vnterthane / mit vntreg⸗ 
lichen dienſten / zu jrem Rebellichen Baw / 
zum bochſten geengſtiget / Mit ſtadtlichen 
Monatlichen ſchatzungen vnd anlagen ver⸗ 
armet / vnd ausgeſogen / die frombden vnnd 
einwoner diſs Landes / mit vngewoͤnlichen 
Zoͤllen / auff ſetzen etc. zu Waſſer vnd Lande / 
vngebuͤrlicher weiſe / wieder alten gebrauch 
vñ herkomẽ beſchwert / Einen ſehr ſtadt⸗ 
lichen / wol erbawtten Tham / welcher viel 
tauſent Gulden geſtanden / vnnd nicht allei⸗ 


ne beiden Stifften Magdeburgk vnnd Hal 
Stifften Magdeburg 2 
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berſtadt / ſondern auch andern mehr vmblie⸗ 
genden Lendern / zu jrer aller hantierung / 
vnd notturfften / zugebrauchen geweſen / ane 
allen fug vnd vrſachen zuriſſen / die Bruͤcken 
abgebrennet / vnnd gar zuſchleifft / alſo das 
nun mehr niemands / wieder zu roſs noch zu 


fus / darüber kan. Etliche Graffen / vom 8. 
Adel vnnd andern inn jren eigen Erbbehau⸗ 
ſungen / bey Nechtlicher weile / mit gewaldt / 
vnd hereskrafft vberfallen / gepluͤndert / ver⸗ 
ſtrickt mit habe vnd gut / wes ſie der mitbrin⸗ 
gen muͤgen wegkgefuͤrht. Den Tugentſa⸗ 
nen Jungfrawen vnnd Frawen / jre Ge⸗ 
ſchmuͤck / Kleinoͤtter vnnd Kleider / biſs auffs 
Hembde genomen vnd ausgezogen / was ſie 
aber nicht wegk bringen koͤnnen / zurſchla⸗ 
gen vnd gantz zu nichte gemacht / Die Jun⸗ 
ckern one fug / recht vnd vrſachen gefenglich 
geſatzt / vnd zum teil durch die Hencker hart 
torquirt / vnd lenger dann ein halb Jar / alſo 
inn gefengnis gehalten / Die Frawen vnnd 
Jungfrawen vom Adel / gantz vbel geſchla⸗ 
gen / verwundet / vnnd alſo gehandelt / das 
auch etliche / des dritten vnnd vierden tages 
Vnd ſonſt vnzelichen Viehiſchen raub / q. 


mutwillen vnnd freuel getrieben / dergeſtalt / 
das ſie die Echtere / dem Ertzſtifft deſſel⸗ 
ben Clereſeien / zugethanen armen Leuten / 
vnd gerwanten / Vnnd auſs den eingenome⸗ 
| nen/ 


—  —— — —— 
_ po a 
* — 


| | i 
nen / Inuadirten / Landtgutern / Kirchen / 
Kloͤſtern / Stedten / Amptern / Flecken / ſampt 
jren zugehoͤrenden Doͤrffern / vnd der teglich⸗ 
en genieſſung / vnnd vnordentlichen Schatz⸗ 
ungen / der Kirchen vnd Kloͤſter plaͤnderung / 
mit verwuͤſtung / vnnd verterbe der gehoͤltze 
vnd anderer liegender gruͤnde vnd Feldtguͤ⸗ 

tern / die viel Jar hero vergangen / vber acht 

mal hundert tauſent Gulden / zum wenigſten 
eſtimiret vnd geachtet / erraubet / erpluͤndert / 
o. erſchatzt vñ beſchediget / Vñ wirdet alhier 
aller freuel / mutwille ynnd vbermut / damit 
ſie Ro. Key. vnnd Koͤ . Ma. Churf uͤrſten / Furs 
ſten vnd andere hohe Perſonen / durch ſchme⸗ 
he / Schandtbrieffe / Reimen vnd Gemelde / 
vnuerſchuldet angegriffen vnnd beleidiget / 
vbergangen / biſs ſo lange aus ſonderlicher / 
des Allmechtigen ſchickung / dieſer vnuorſe⸗ 
hener zufall / ſich zugetragen / das ſie aus jrer 

ſelbſt verurſachung zum teil geſchlagen wor⸗ 
1.1, den. Do dann durch die gefangenen / ſo 
damals aus jnen nidergelegẽ / an tag bracht 
vnnd kundt worden / das ſie dieſes entlichen 
fuͤrnemens / vnnd im werck geweſen / die von 
der Ritterſchafft / des Adels vnd alle die jren / 
in dieſem Stifft / ferner mit heres krafft vnd 
gewaldt zuvberfallen / inn gryndt zuuerter⸗ 
ben / vnd auszutilgen / alles das jre preiſs zu⸗ 
machen / auch ſonſten was fie vermoͤchten / 
in vnd vnter jren gewaldt zubringen / vnd zu 

| zwingen / 


= 


ſchwert / vnd gewichſte ſtrick/3u jrem Viehi⸗ 
ſchen / Tyranniſchen furhaben dienſtlich / bey 
ſich gehabt / welche auch bey jnen / neben an⸗ 
dern glaubwirdigen kundtſchafften / baldt 
nach der niderlage befunden. Derwegen zu 
rettung der vnſchuͤldigen vom Adel vnd an⸗ 
derer beſchwerten / auch erlangung vnnd er⸗ 
haltung friedens / ruhe vnnd einigkeit / vnnd 
damit jhnen jr mutwillig auſsfallen / freuel / 
wermut / vnnd beginnen / furder Lande vnd 
leute zuuerterben / gewehret / wir zum hoͤch⸗ 
en gedrungen / jnen vorzuruͤcken / vnnd jr 
Churfuͤrſtliche gnade / als die zu dieſer zeit 
neben andern / dieſe Stiffte / von der Roͤ. Key. 
Ma. vnſerm aller gnedigſten Herrn / zuſchuͤ⸗ 
tzen / ſonderlich befehl haben / auch ſolchs 
dem nu ausgekuͤndigten Landtfriden / vnd 
juͤngſten abſchiede des heiligen Reichs ge⸗ 
meſs / dienſtlich vnnd vnterthenigſt zuer⸗ 


chen. 

Weil nu alle gepflogene / guͤtliche han⸗ 
delungen / fuͤrnemlieh aber die darinnen die⸗ 
ſer Tage / jre Churfuͤrſtliche gnaden / neben 

ſtliche durchlauchtigkeit zu Bran⸗ 


zwingen / Darzu fie dann etliche viel Richt/ 


EZ; 


13. 


denburgk / allen Menſchlichen vnnd m6cbliy 


chen vleis gethan / auch der Religion vnnd 
freiheitten halben / damit ſie jre ſachen / bis⸗ 


anher bemantelt / gantz gnedige linde mittel 


yorgeſchlagen / vnnd ſich noch letztlich gne⸗ 
* — digſt 


—— — 
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dig erbottẽ / das fie auff beſcheen erfordern 
der Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stende des 
heiligen Reichs / den beſtimbten tag zu Aug⸗ 
ge zuerſuchen willens / jre Geſandte da⸗ 
ſelbſt hin / mit ſchrifftlichen vnd lebendigem 
geleidt zuuerſehen / bey jnen den Echtern gar 
keine ſtadt funden / vñ ſie von jrer verſtockten 
Rebellion / vnrechtmeſſigem fuͤrhaben / vnd 
fuͤrenthalten der ſpolirten Heuſer / Stedte / 
Flecken vnd Doͤrffer / nicht abſtehen woͤllen. 
So bitten wir die Capittel vnd Sten⸗ 
de vnterthenig / vnd mit vleiſſe jr Chur fuͤrſt⸗ 
liche gnaden / gnaden / gunſten vnnd die an⸗ 
dern / wolten dieſer vnſerer notwendigen 
entſchuͤldigung / vnnd dem grunde der war⸗ 
heit / welche wir auff die vnerfindtlichen drůͤ⸗ 
cke / ſo fie die Echtere / der alten ſtadt Mags 
deburgk / vnter jren namen hin vnnd wieder 
haben mit geſt arter warheit / aus breiten laſ⸗ 
ſen / gleicher geſtaldt an etliche Sehe vnnd 
andere Stedte / Nachbarn vnnd Freunde / 


ſchrifftlich gethan / ſtadt vnnd glauben ge⸗ 


ben / dann fie koͤnnen vnd muͤgen / mit keinem 
grundt der warheit darthun / das wir die 
Capittel Stende /oder auch der Ertzbiſchoff 
nen in der Religion / ſemals einige verhinde⸗ 
rung oder zwangnis gethan / Oder die ge⸗ 
ringſte vrſach / dazu gegeben / Darbeneben 
wolten auch jre Churfuͤrſtliche gnaden / gna⸗ 
den / gunſten / vnd die andern erwegen / — 
: ? zu her⸗ 


— 


zuhertzen fuhren /wo des Ertzſtiffts / vnuer⸗ 
muͤgenheit halben. Vnd das wir von den 
 Wenachbarten huͤlff los gelaſſen / die Echtere 
auff jrer halſtarrigteit bleiben / frembt Kries 
gesuolck inn dieſe Lande geſchickt / oder ein 
ander Kriegsherrn verordent werden ſolte/ 
zu was fehrligkeit / nachteil vnnd beſchwe⸗ 
rung / ſolchs allen hierumb Benachbarten / 
an leibe / ſeelen vnnd gate gereichen koͤndte / 
Sich auch vnſerm / vnzweiffelichen / vnter⸗ 
thenigem dienſtlichen vertrawen noch gne⸗ 
digſt / gnediglich / freuntlich / Nachbarlich 
nd gutwillig erzeigen. Vnd vns in die⸗ 
ſer vnſer foͤrſtehender nodt vnd bedrangnis/ 
mit radt / huͤlff / troſt vnnd beyſtandt nicht 
verlaſſen / wie wir denn dem freuntlichen 
verwantnis / vnnd vertrawen nach / welchs 
die verſtorbenen Ertzbiſſchoffe zu Magde⸗ 
burgk / ſonderlich die nechſten drey / milder 
—— dem hochloͤbl ichen Hauſe zu 
chſen. Vnd deſſelbigen verwanten / al⸗ 
lezeit gehabt vnd getragen / vns vnzweiffen⸗ 
lich vertroͤſten. 6 \ 
Solchs wirdet der Hochwirdige / 
Durchlauchtige / Hochgeborne Jurſt vnnd 
Herr / Herr Friederich Marggraff zu Bran- 
denburgk / poſtulirter zu Ertzbiſſchoff / vnſer 
kuͤnfftiger Herr / Als E. C. F. G. angeborner 
naher / Blutsuerwanter Freundt / freunt⸗ 
lich verdienen / So ſind wirs vnterthenig⸗ 
D ij lich / 


lich/dienſtlich/freuntlich vnd vnſers hoͤch⸗ 
ſten vermuͤgens / auch mit zuſetzung des vn⸗ 
—— — willig vnnd 

eidt / zu vrkundt / mit vnſer etlichen ange⸗ 

borne Pitz ſchafften / verſiegelt / Das  . 

tum zum groſſen Saltze / reis 
- tags nach Simonis 
vnd Jude / Anno 
ete. bo 


bon Magdeburgt / 


Antwort. 


6 


Ir der Rade der ale 
ten ſtadt Magdeburgk kon⸗ 
nen ſo nicht gleuben / das die 
gemeine Ricterſchafft vnnd 
| Stedte des Ertzſtiffts zu 
Magdeburg? ſolche Werbunge befohlen / 
bettens auch vmb ſie nicht verdient. Was 
Herr Ernſt Graffe zu Mansfeldt vnd Dech⸗ 
ent etc /fur ein Seweſch / Vieſeh vnnd Huren 
leben hie gefuͤrth / edler vnd vnedler Toͤchter 
geſchendet / iſt Landt vnnd Stadtruͤchtig. 
Was auch die andern Thumbpfaſfen fur ei⸗ 
nen Huͤriſchen / Vieſchen wandel hier 
fuͤrth / weiſs das gantze (andt wol. b 
wol Graffe Hans Georgen yon Mansfeldt 
in etlichen gehalten vnterredungen / gegen 
den Geſchickten des Radts von Magde⸗ 
burgk auff vnd wieder die Magdeburgiſeh⸗ 
en Thumbpfaffen viel geredt / ſo leſt ſichs 
doch ſtzo anſehen / das man nun der Pfaffen 


., 
*, 


ron wirdet. Was auch Lippelt von 
itz ing fur einen wandel gefuͤhret / vnd wo 
| 35 mit 


len wir das gantze ſtifft Magdeburgk reden 
laſſen. Er vnnd Heinrich von Kroſſigk neben 

den fuͤrnemſten des Capittels ſind faſt die 

| jennen/ſolange far dieſe beiden Stifft Mags 
| deburgk vnd Halberſtadt/mit groſſen vnnd 

vielen ſchroeren ſteuren / auch mit zu jrem be⸗ 

ſten haben 37e gemeinen Adel 

vnterbawen / viind alſo leichtlichen bewilli⸗ 

gen / vund dieſe Stifft vnd (ande ausſaugen 

vnd verterben helffen / Vnd damit fie es noch 

dabey moͤchten behalten / ſo hoffieren ſie den 

Vaals Pfaffen / in hoffnung das hinfurder / 
| ie hie beuorn geſcheen/ weiter zugenieſſen. 

7 ** 32 Auff den erſten Artickel ſage wir der 

3 Radt der alten ſtadt Magdeburgk / das vnſer 

Feinde die Thumbpfaffen von Magdeburg 

viel dazu geholffen / geritten vnnd geiagt bey 

der Roͤ. Key. Ma. vns zuuerunglimpffen / vns 

mit vnwarheit / vngehoͤrter ſachen / inn die 

acht zubrengen / vnnd alſo vnſer mechtig zu⸗ 

werden / vnnd jres mutwillens gegen vns zu⸗ 

gebrauchen / hat jn wehe gnug gethan / das 

alhier Gottes wort geprediget / das jre Ab⸗ 

gotterep vnd falſche Religion an tag komen / 

vnd jre pracht vnnd hoffart / ſo nicht wie zu⸗ 

nor geachtet worden. Gegen der aller 

boͤchſten Key. Ma. vnnd dem heiligen Roͤmi⸗ 

ſchen Reich / haben wir nichtes auſs boſem 
furſatz gehandelt / vnns auch ſtets zu allem 


gebuͤr⸗ 


enit ſeine viel tauſent Gulden erlanget / wel/ 


4 


' 


| 


da 


ichen — ers . 
Fee dematigſter aller vnterthenigſten 


dit / vns bey dem reinen Goͤttlichẽ worte one 


allen menſchlichen zuſatz / auch bey vnſern 


herbrachten / zimlichen freiheiten vnnd bers. 


Go bites vnd gereht igkeiten zulaſ⸗ 


die geſtalt / das wir auff fuͤrgehenda 


= So hat es mit einem Ert3biſſchoffe 
vnd vns 


bey den Thumbherrn von 


zogen / vnd ſich ſelbſt veriagt haben / A „ 


beredunge / einem Ertzbiſſe die hul⸗ 
ung thun / vnns bey vnſern alten reehten 


* — ten. 


geburgz / bey weilandt Ertzbiſſchoffe Jos 
hans Albrechtẽ / Marggraffen zu Branden/ 
burgk etc. lͤblicher gedechtnis/ keine newe⸗ 


unge helffen vnterſetzen / ſo hett es der Radt 


m Magdeburgk an der gewonlichen hul⸗ 
dunge nicht mangeln SO Wer es — 


ſtanden / ſo were der frome loͤbliche ne go 
der Ertzbiſſchoff / Herr Johans Albrecht etc. 
nicht wieder zu dieſem Ertzſtifft gekomen / 


ſind jm wieder trew noch holdt geweſen. 


Vnd iſt gewiſs war / das ſie aus lauterm 
vbermuth ſtoltz ynnd mutwillen yon vns ge/ 


ehen / das der aite Churfirſte3v Sach? 


¶Vnd hetten die humbherrn von Mag! Ze 


J's 


—— A&A 


etc. vnd der Landtgraffe zu Heſſen / ett. nie⸗ 
dergelegt / Haben ſie gedacht / es were nu die 
zeit kommen /jren matroillen an vns zu kuͤlen / 
vnnd das ſie es allhier / wie an andern oͤrten / 
anrichten wolten / auch jre Pfaffen huren in 
ehrligen wirtſchaffien oben an zu ſetzen / vnd 
vns mit fafſen zu treten. Vnnd werdens 
nimer mit grunde darthun / das wir ſie mi 

gewalt aus der Stadt ausgeiagt / ſeind auch 
vnſer Herren nicht geweſen / vnd ſeind lange 


jar zuuor bei vus inn gutem frieden geſeſſen / 


yngeachtet das zu zeiten die Prediger auff ſie 
vnd ander Gottloſe / auch hefftig geprediget / 
ynd hat ſich doch niemands an jnen vergrei⸗ 
few duͤrffen / ſo ſeind auch ſhrer viel kurtz zu⸗ 
nor hier zur ſteth geweſen / Vund wenn wir 
bedacht weren geweſen / fie zuuͤberfallen / ſo 


bhette das allhier wol leichtlichen geſcheen 


koͤnnen / als jrer viel hier bei vns in der Stat 
geweſen / das doch nicht fargenomen. Als 
wir vns aber des gewaltigen vberzugs haben 
můſſen alle t ge befahren / haben wir an die 
hum herren geſchicket / vnd jhnen fuͤrhalten 
laſſen / ſie ſegen das Gottes wort vnnd war⸗ 
heit an tag kommen / vnnd das man ſich ver⸗ 
maͤge des aͤttlichen Worts darzu oͤffent⸗ 


licthen bekennen muͤſſe / ſo thete wir ſie dienſt⸗ 


lich bitten / wie wir ſiec denn zuuor offt auch 
enſucht vunnd darumb angelangt hetten / das 
ſte einen gelerten der. heiligen Schrifft Do⸗ 


3 ctorny 


S, 
- ' —_ 


f 
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— beſtellen vnnd an 
vunnd im gelte Wort predigen 


doch faſt alle jre Herren vnd freun⸗ 
|= cliche —— predigen Ft 
denn auch hier in der Stadt zu groſſer einig⸗ 
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ſein wuͤrde / an dem denn bei 
nichts erhalten / darauff jhnen denn 
7 3 ſie G Ott dem Herren die 
nicht thun wolten / ſo wurde doch dar 
8 Wort geprediget werden / Vnd weil 
h mit vns ſo gelegen / das wir vns des 
alle tage verſehen muͤſten / vnnd die 
de ſchon hieher ins Landt gefallen / ſo 
den fic ſich des nicht . 
I [-- Summa gelts auff genugſame verwaru 
ede lade / yu auch ein handtgel 
zun / nichtes one vnſer vorwiſſen / aus der 
adt zuſchreiben / vnnd die zeit vber inn der 
C Stadt bei vns zu bleiben / es ſolte jhnen aber 
1 * | _— der Stadt zu gehen wur fie wol⸗ 
n / doch ſolten ſie vnbefahrt ſein / man wol⸗ 
uch ſhnen jre einkommen folgen en daſſen/ 
| Mites denn biſsher geſcheen / vnd die jennen 
ſo hier geblieben vnd noch hier bei vns ſein / 
nieht anders ſagen werden / Es iſt aber Fei/ 
ner in dem angelibte allhier bei vns verſtor⸗ 
ben / Herr Bertram von Bredo iſt hier faſt 
vnnd hat vns nie angelobt / 
iſt als ein ehrlicher vom Adel hier bei 
nit ſeinem Bruder in = aan + 
Fs 1 ls 


Ars ſie ſich nu ſelbſt vnuerlagt aus der Stade 
begeben-/ haben wir nach jhrem abzuge an 
fie geſchrieben vnnd freundlichen gebeten / 
ff guten glauben zum groffen Saltze zuko⸗ 
men / dar wolten wir die vnſern auch haben / 
vnd vns mit jhnen freuntlichen vnterreden / 
Es iſt aber der ſtoltz ſo groſs / ſonderlichen 
bei den fuͤrnembſten / geweſen / das ſie es ver⸗ 
echtlich abgeſchlagen. Als wir nu be⸗ 
funden / das ſie vnſer ergſten Feinde gewor⸗ 
den / vnd was fie in jhren hertzen verborgen 
gehabt / mit der feindtlichen that ausbroch⸗ 
en / ſo habe wir herwieder vns feindtlichen 
gegen jhnen erzeigen muͤſſen / weren ſie aben 
nicht von vns verruͤckt / ſo were diſs alles wob 
vorblieben / Sie haben aber vnſern vorterb 
vnnd vnterganck geſucht / auch viel boͤſer an⸗ 
ſchlege gemacht / ſo ſeind wir gedrungen zu⸗ 
uorkłkommunge vnſers verterbs / der inn allen 
geſatzten vnnd natuͤrlichen rechten erleubten 
defenſion / zugebrauchen / Verhoffen auch 
das wir nicht dermaſſen / wie ſie vns auffle⸗ 
gen vnd dahin es von jhnen zum raube vnnd 
ewalt gedeutet wirdet / gehandelt haben / 
nn hetten wir jhre Flecken vnnd Doͤrffer 
nicht eingenomen / ſo hetten ſich vnſer Jein⸗ 
de zu vnſerm nachteil vnnd verterb darein ge⸗ 
legt / vnnd hat alſo die vnuermeidliche fahr 
vnd not erfordert / vnſer inn allen geſatzten 
auch natuͤrlichen rechten ä 
on vn 


on vnd kegenwehr zugebrauchen / Vnd die 
weil denn die gather der Magdeburgiſchen 
Kirchen ſeind / vnd nicht der verfolger / auch 
hieher zu Dieſer Kirchen gegeben / ſo haben 
Rdieſe guͤther wieder die abgoͤtterei / zu ſchutz 
dieſer vnſer Kirchen vii reinen Religion / wol 
muͤgen gebraucht werden. 


eu /hieher einfuͤhren / muͤſſen wir dahin ſtel⸗ 
Wir koͤnnen aber auch mit gutem gewiſ⸗ 
{en wol ſagen / das wir zu anfangk des ange 
gnen Kriegszugs nie gerathen / zu dem das 
gegenteil von allererſten inn ruͤſtung g 
weſen / die Chriſten zuuͤbereilẽ / vnſer ſache 
guch nie verhoͤrt worden / Das wir aber auff 
der Thumbpfaffen treiben vnd heſſ ichs an⸗ 
geben /in die Acht erklert / muſſen wir vnſerm 
HERR NGott befehlen. Weile wir aber 
nichts gefehrlichs noch fuͤrſetzlichs wieder 
die hochgedachte Key. vnd Koͤ. Ma. vnd das 
| ige Reich gehandelt / wie koͤnnen wir 
dann fur Rebellen geachtet werden / doch 
ſo ſind die Propheten / der HERR Chriſtus/ 
Apoſteln vnd alle Bekenner vnnd Merterer / 
allzeit als vngehorſame Rebellen / Auffruͤrer 
beſchuͤldiget vnd verdampt / Wenn ſie nicht 
von der warheit Gottlichs Worts zur Ab⸗ 
goͤtterey / auff befehl vnd begeren der hohen 
Potentaten haben treten wollen / Wir haben 
auch zuuor an die hochgedachte Key Ma. ge⸗ 
R E ij ſchrie⸗ 


Das ſie der Roͤ. Key. vnnd Ko. Ma. ſach⸗ 4. 


ſthrieben / vnd vns zu vnterthenigem / geboͤr⸗ 

lichen gehorſam / aller vnterthenigſt erbot⸗ 

ten / Haben aber daneben in aller demuth ge⸗ 

beten / vns bey dem reinen Gottlichen Wort / 

one allen Menſchlichen zuſatz / vnnd bey vn⸗ 
ſerm alten herkomen zu laſſen. 

| Es wird aber alles dahin vermerckt 

vnd vmbgangen / vnd auch jtzo damit vmb⸗ 


gangen wirdet / das Antichriſtiſche Bap⸗ 


wegk u bereiten / vor dem Beſchluſs 
Bepſtlichen Tridentiſchen Concilij / das v 
fariſche: Interim / vnnd ander menſchliche 
-wſoderchriftliche ordenunge mitler zeit an⸗ 
— vnd menniglichen zum abfal von 
Gott / vnnd ſeinem reinen Wort zu dringen / 
damit jezo die armen Chriſten mit liſt / bes 
trugk vnnd gewaldt geplaget vnnd verfolget 
werden / daruͤber wir auch inn die Acht ko⸗ 
men. Vnnd das iſt auch die einige vrſache / 
das wir dieſe furgenomene Abgoͤtterey mit 
gutem grunde des Goͤttlichen worts offent⸗ 
lichen wiederſprochen / vnd noch jtzo zur eh⸗ 
re Gottes thun offentlichen wiederſprechen / 
Vnd wie es zuuor / vnd auch von anbegin der 
Welt her / den Gottfarchtigen rechtgleubi/s 
388 gangen / ſo gehets noch heutiges tages 
nder boͤſen Welt zu / wenn Chriſten verfol⸗ 
get ſein worden / das man jnen die ehre vnnd 
den * 980 hat wollen laſſen noch ein = 

men 


ſtumb wieder auffzurichten / vnnd toſs 05s 


» _ 


men / das ſie vmb Gottes / ſeins heiligen 
Worts vñ Euangelij willen verfolget / ſunder 
das man jhnen die aller boͤſeſten vbelthaten / 
wiewol mit vnwarheit aufferlegt / vnd ſie be⸗ 
logen / das dann der Kirchen hiſtorien kler⸗ 
lichen anzeigen / Wie deñ auch vnſer HERR 
Chriſtus ſeine Chriſten im Euangelio ver⸗ 
warnet / vnd ſagt / das man jnen alles boͤſes 
mit vnwarheit wuͤrde auff legen / wie dann 
auch der Tyranne Nero / als er ſelbſt die ſtadt 
Nom hatte anzuͤnden vnnd brennen laſſen / 
ſolchs den armen Chriſten auff legt / vnnd ſie 
ah derhalben verfolget / dem folgen auch 
alle Gottes feinde. Was aber inn dem nechſt 
vergangenen Kriegszuge geſchehen / wollen 
wir vnſern lieben HERRN Gott richten laſ⸗ 
ſen / Vnnd wiſſen auch noch nicht anders / 
wenn man hett muͤgen bey dem reinen Got⸗ 
tes wort bleiben vnnd gelaſſen werden / das 
der verurſachte zugk / vnnd aller vnrath wol 
were vorblieben. Das wir aber dieſe zeit her 
in der vermeinten Acht geweſen / vnnd vn⸗ 
muͤgliche vntregliche ding nicht haben aus⸗ 
richten koͤnnen / haben wir wol muͤſſen ge⸗ 
ſchehen laſſen / vnd darneben iſt man offent⸗ 
liehen inne worden / wie jemmerlichen mit 
den Chriſten / an vielen oͤrten zu abfall von 
Gott und ſeinem reinen Wort vmbgangen / 
vnnd noch alles dahin getrieben wird / das 
Antichriſtiſche Bapſtumb wieder . auffsu/ 
E iij rich⸗ 


vichten / vnd die Chriſten / wenn es moglich 
were / vmb jre ſeligkeit zu bringen. 
Auff den fuͤnſſten anzugk ſagen wir / ob 


5 . vol mit due etliche vnterredunge gehalten / 


ſo habe wir vns doch mit guͤtlichen antwor⸗ 
ten allewege vernemen laſſen / unnd vnter an⸗ 
dern / wenn wir moͤchten bey dem reinen 
Goͤttlichen wort one allen menſchlichen zu⸗ 
Fats gelaſſen / vnnd vns die verſicherunge ge/ 
macht wurde / das wir / vnnd die vnſern 
auſs den Heuſern / ſo wir die verlieſſen / ni⸗ 
cht befchediget wurden / ſo wolten wir die 
guter alſo balde abtreten / daran es dann all⸗ 
wege gemangelt / das dar kein befelch / ge⸗ 
waldt noch macht geweſen / vns bey dem rei⸗ 
nen Goͤttlichen Wort zu laſſen / vnnd iſt nur 
ein lauter ſchein geweſen. Haben auch wol 
gehort / das man vns das reine wort Gottes 
nicht laſſen / vnd mit vnns kein newes noch 
beſonders machẽ wurde /ſo iſts auch bey jh⸗ 
nen nicht geſtanden. So haben wir auch 
oben mit warheit angezeigt / das wir im of? 
fentlichen Kriege / als von dieſem vnnd ſen⸗ 
nem alhie ins Stifft gefallen / das man auch 
im farhaben geweſen/ die Heuſer gewislich⸗ 
en zu vnſer beſchedigung einzunemen / zur 
notwendigen defenſion der Magdeburgi⸗ 
chen Chriſtlichen Kirchen eingenomen / vnd 
das wir nach allen Goͤttlichen / geſatzten 


vnndnatuͤrlichen rechten zu nn 
ers 


Fs verterbens / vnnd wXiederſtrebung der 
Bepſtlichen Abgoͤtterey mit gutem Chriſt⸗ 
lichen gewiſſen wol haben thun migen/# 
Das auch viel Gottfuͤrehtige Koͤnige vnnd 
HObexrigkeiten gethan / vnnd damit wieder 
Gott nicht gehandelt. Wie wir einem 
Ertzbiſſchoffe von Magdeburgk / wenn dem 
die huldunge geſchehen / verwandt / iſt oben 
vermeldet. Wir wolten ungerne / das un⸗ 
ſernt halben ander (andt vnd Leute zu ſcha⸗ 
den komen ſolten / Wir ſind aber der Chriſt⸗ 
lichen hoffnunge / das alle vmbliegende vnd 
ander Lande / da Chriſten ſein / werden des 
mit vns zu Gott einig ſein / vmb Gottes ehre / 
mſeines heiligen reinen Worts willen / (eib 
leben. vnd alle das zeitliche vnd vergenckli⸗ 
che / zu wagen vnnd zu laſſen unnd vnſerm 
lieben HERRN N Chriſto vnſer aller leib vnnd 
zu ergeben / vnd jm zu vertrawen / da er in 
dem Grangalio ſpricht /-ynd allen Chriſt⸗ 
gleubigen den troſt gibt / ſo jhn Weib / Kin⸗ 
der / Ecker vnnd Heuſer / vmb ſeines Worts 
willen verlaſſen werdet / auch allhie auff Er⸗ 
den tzundertfechtig zu erſtatten / vnnd bers 
nach das ewige leben zu geben. Dem muͤſ⸗ 
ſen wir / vnd alle Chriſten mehr gleuben vnd 
gehorſamen / dann den Menſchen / es wird 
auch niemandts / er ſey wer er woͤlle / er 
ſchmuͤcke vnnd befcheine ſeine ſache / wie — 


6. 


. 


waͤlle /er gebe auch ſo gute wort / wie er wol⸗ | 
| leynſern HERNN Gore betriegen. Th 


5 4 — werden / das ſie ein 
forge ſch leben gefuhrt / vnnd 


Auff den 6 anzugk / die weile wir nur els 
nen ſchein mit vielen guten worten / vnd das 
kein beſtendiger fuͤrſchlag dar geweſen / das 
wir vnd alle einwoner dieſer beider Stifft / 
Magdeburgk vnd Halberſtadt / bey dem rei⸗ 
nen wort Gottes haben muͤgen gelaſſen wer⸗ 
den / vermerckr / ſd habe wir die naturliche 

defenſion / ſo aus den henden ni⸗ 
cht komen 1: Haben auch auſs nachlaſ⸗ 
ſunge des n rechtens die vnſ ern bei 
der reinen waren Religion ſchatzen muͤgen. 
Wir wiſſen auch / das Gott ſolche halſtarrig⸗ | 
keit in ſeinen ſachen gebotten hat / vnnd das 
wir / vnnd ander C n ſhn damit ehren / 
wenn ſie inn Gottes ſachen die menſchliche 
Abgoͤttereien / nicht alleine offentlichen wie⸗ 
derſprechen / ſondern auch leib vnd leben da⸗ 
wieder auff ſetzen / Vnd wer in dem vermeint 
ſein leben zu ſuchen vnd zu erhalten / vmb der 
menſchen fuͤrchte willen / vnnd hoffire den 
menſchen / wie er wolle / ſo wird er ſein le⸗ 
— zeitlichen vnnd ewiglichen / wo er 
— — zu Gott bekeret / verlieren. 


—.— die Thumbpfuffen mag mit beſ/ 


dt haben / ſchier niemands ſein 
bbvund Kindt vor ſhnen behalten kan / 
Zu dem 


du dem das vnſer Gott vmb der Bebſtlichen 
mannigfaltigen abgoͤtterey vnnd tyranney 
willen die — lavge zeit oo verblendet vnd 
geplaget / das ſie mit vnrechtem ſchein vnnd 
gewalt jhrer falſchen Religion viel gůther zu 
ſich gerieſſen / Man hat die holtzungen ynnd 
guther zur notturfft vnd zur beſchirmung der 
hriſtlichen Magdeburgiſchen Kirchen ge⸗ 
brauchet. Vnd als wir dieſe jahrher vns 
alle ſtund des vberfals en befahren muͤſ⸗ 
ſen / So haben die Leute zu gemeinem noth⸗ 


gem gebew mit v vnd pferden ei/ 
3 — nuffe gethan / denen 
Nn auch mit etlichen Biers eine er⸗ 

heit erzeigt Hat. mus alles Re⸗ 

helliſch ſein / das jhnen / rem pracht vnnd ge/ 
im wege ſtehet / vnd hun gleich / ob vn⸗ 
lieber G Ott nicht mit regieret / der ſich zu 


ner zeit der ſeinen wird aunemen vnnd er⸗ 
armen. Das wir auch die leute mit Mo⸗ 
uatlichen ſchatzungen vnnd anlagen verar⸗ 
met vnd ausgeſogen / werden fie mit warheit 
nimmer darthun. Haben in dieſen dreien 
jaren her nur drei liederliche ſtewer gegeben / 
vnd die vierde anlage iſt nicht vull genomen 
worden / Die Leute werdens auch nicht ſa⸗ 
gen / vnd iſt alſo ein geringes vnd leidtliches 
geweſen / das man zu zeiten / wie jtzt beruͤrt / 
von den leuten zu mit vnterhaltung der ge⸗ 
meinen burden / begeret / das auch nicht ſo 
N F geſchwin⸗ 


eſchwinde vnnd genawe geſuSt worden. 
9 — aber Gir daruon reden ſol / wer 
dieſe beide Stifft vnnd (ande mit den vielen 
groſſeu langwerenden Landtſtewren vnnd 
ſchatzungen verarmet vnd ausgeſogen / So 
wirdet ſichs in warheit alſo befinden / das 
ſie darzu treulichen geholffen / vnd als die ers 
ſten vnd farnemeſten darin gewilliget / vnnd 
von den ſren die gemeine ſtewre vor ſich inne 
behalten / vnnd alſo beute vnnd parth geno⸗ 
men / vnnd hab n zum ſcheine ja 
darzu I oͤnnen / damit die andern Stifft 
_ vind( er anch die gemeine Ritterſchafft 
vnd Stete hinannen gefuͤrt worden / So ha⸗ 
ben ſich eins teils mit den fuͤrnemeſten im 
Lande ſrer ſelbſt auch nicht vergeſſen / vnnd 
groſſe ſtadtliche Landt vnnd pfandtgather 
vnd Schloͤſſer auff Menſchen leben / vnnd 
lange jar an ſich gebracht / vnnd dem Stifft 
entzogen / auch groſſe men genaden 
gelts /vfi andere ſtadtliche geſchencke dauon 
gebracht. Vnd haben alſo dieſe lange jar her 
der armen Leute ſchweis vund blut zu jhrem 
pracht/ſtoltz / vieſchem vnd huren leben ge⸗ 
braucht / vñ die andern des Stiffts verwantẽ 
verfuͤren / ausſaugen vnd verarmen helffen. 
Wenn die — Zoͤlle ynnd auffſe⸗ 
tze weren erkleret vnd angezeigt worden / ſo 
wolt man gebuͤrliche antwort geben haben. 
7, Vñ ob wol zum. von einem Tam / der ſie 


doch vicht angehet / melduyge geſchicht / ſo 


es damit die geſtalt / das aus den ymblles 
— landẽ / vñ auch ſonſt vns vii den vnſern 

viel ſchadens n / vñ wenn die vnſern 
ſchedig — dem a ner of — 
er raub vñ au zu dem 
Cam zuflucht gehabt / vñ auch daruber dauon 
komen / das hat eine gute lange zeit ſo gewe⸗ 
tet / vñ iſt kein auff hoͤren dabey geweſen / Im 
Stifft zu Halberſtadt hat man durch die fins 
ene vergabenf 9 80 cee 
| n 

worden / den Tam anzugreiffen. 

Zum 8. ziehen fie hier an frembde ſ⸗ 
aber den rechten grund 
= . NE wen 
| yom 0 7 eꝛoc 7. de ' 

borliche 


— Wir baben . | 45 
gantz jar zugeſehẽ vnd vel duldet / das wir vñ 
die vnſern hart angriffen / vñ mit allerley vn⸗ 
2 vñ als kein auff hoͤren 

— wir zu vnſer nat 
defenſion vñ kegenwehr gedrungen wordẽ / 
wieder anzugreiffen. Was auch far kra⸗ 
mer vnd ka ans ware an etlichen oͤrten 
1 kan wol weiter angezeigt werden. 
auch mit Jrawen vnd Jungfrawen der⸗ 
maſſen ſolte ymbgangen ſein / wie ſie ange⸗ 
ben / wirdt nicht geſtanden / Wir haben de⸗ 
Oy viel dinges / das wir haben aus⸗ 
§ iſ richten 


8, 


* 


richten koͤnnen / wieder geben laſſen. Vnd 
ob nu gleich eine ſehr alte Frawe etlich tage 
darnach verſtorben / wirdt dahin geſtellet / 
vnnd das die Junckern hier ein zeitlanek ent⸗ 
Halten worden / iſt jnen nach geſtalten ſach⸗ 
en mit zu gute geſcheen / vnnd fetnd ſo vbel 
nicht gehalten worden / Hette man auch 
nach dem handeln wollen / das fur geweſen / 
1 blieben / da ſie 

k n knechten one alle entgelt⸗ 

en worden / des wir auch 
lit jh en / vnnd der vertrag ſtade⸗ 
tichen bara worSen * 
. ſie zum Neunden von achtmal 
hundert taufen gůͤlden angeben / hetten ſie 
vormebrijeffera köonen darzoſetzen/deviſt 
man jhnen nicht geſtendig- Die groſſe fahr 
vnnd nott hatt vns zu dem allen / das wir ha⸗ 
ben thun muͤſſen zu vnſer naturlichen defen⸗ 
ſion vnd kegenwehr / gedrungen / Vnnd mag 
mit fug vnd grunde fuͤr keinen vieſchen raub 
noch gervalt erachtet werden. Wenn wir 
aber den ſchaden anzeigen ſolten / darin ſie 
vns vnnd die vnſern aus lauterm ſtoltz vnnd 
muthrwillen / wie oben vermeldet / gefuͤhret / 


O wolten wir eine groſſe ſtattliche Summa 


auch wol berechnen. 


* 


Zum gehenden ſeind viel Brieffe/Reime 
vnnd gemelde an andern oͤrtern heimlichen 
gedruckt ynnd gemacht worden / muſs alles 
n 8 | zu Magdes# 


4 1 * 
3 "> ad 
* 

Bs 

F:5+ 


Fhor ſchlan laſſen / das ſich niemandts vn⸗ 


Vater in heſu werde vns mit ſeiner 


wol weis / wenn vnnd wie er ſeine Feinde ſol 


zu Magdeburgk geſcheen ſein: Wir moͤgen 
aber mith warheit ſagen / das wir haben 
verbieten / vnd auch an die Stadt 


terſtehen ſolte / bey ſehwerer ſtraffe / auff Key⸗ 
ſer ¶Aoͤnige / Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Hern 
leſterbrieffe /reimen oder gemelde zu drucken / 
es ſeint auch etliche dar vber geſtrafft wor⸗ 
den. Es ſeint aber gleichwol viel noͤtzlicher 
bucher zu noturfft igem bericht / vnd ahwen⸗ 
dune der abgoͤttereyen / auch zu troſt der 
donmen Chriſten ausgangen. Wir beken⸗ 
ien / das dy vnſeren nach genedigem Gottes 
willen zur beſſerung / vnd nicht zum verterben 
vm teil geſchlagen worden / ſind aber ge⸗ 
ſtordben for Gottes wort / vnd jr Vaterland / 
mod welche vnter jnen Chriſtgleubich gewe⸗ 
EE 

3 nicht / vnſer lie tt vnnd 


wohten / zu ſeiner zeit / ynnd nach ſeinem Ve⸗ 
derlichen willen wol helffen / der dann auch 


angreiffen vnd ſtraffen. Es iſt aber nicht t- 
aus einem vnuerſehenem zufall geſchehen / 

wie ſie angeben / Sondern fie haben Hertzog 
Georgen von Mechelnburgk etlich Tauſent 
Sulden geben / vnnd mit ſeinem Kriegsuolck 

u dieſem vberzuge angehalten vnnd rer⸗ 
wocht/ vud haben gleichwol mit liſt vnd be⸗ 

Ace F iij trug al⸗ 


trug alle Stiffts verwanten gegen Stas⸗ 
furth beſchrieben / daruon zu reden / vnnd zu 
rathſchlagen / wie man der mordtbrennen⸗ 
der Buben / wie ſie die ſelbſt genant / aus dem 
Stifft moͤchte loſs werden / So ſie doch die 
jennen ſelbſt geweſen / die das Kriegsuolck 
mit gelde in diſs Landt gebracht / das zu ver⸗ 
heren vnd zuuerterben. Es haben auch 
beide Capittel ſampt den Landtrethen dieſen 
negſtuergangenen Somer inn die vntertha⸗ 
nen hart gedrungen / zu bezalunge etlicher 
dringender ſchulde / eine groſſe Summa 
gelts auffzubringen / die fie doch zu dieſem 
jhren Pfaffenkriege / vnnd verterb beider 
Stifft gebrauchet. So ſchreiben ſie auch 
an ander oͤrther / das ſie dieſe kriegsruͤſtunge 
wieder vns fuͤrgenomen / vnd iſt alſo diſs jre 
Paffen krieg / vnnd wird dardurch nicht al⸗ 
eine geſucht / vns als die wenigſten Chris 
——.— / fonder die Bebſtliche An⸗ 
tichriſtiſche vnnd Abgoͤttiſche Menſchliche 
zuſetze vnd ordenungen/ wieder einzufuͤhren / 
vnd alſo ergerlichen vnnd verdamlichen wie⸗ 


der die ware Chriſtenheit zuhandeln / Daruͤ - 


ber ſie denn Gott gewiſslichen / wo ſie nicht 
abſtehen / wird ſtortzen vnd vertilgen. Als 
wir nu inne worden / das man den Flecken 
Wantzleben one alle fuͤrgehende abſage vnd 
gegeben vrſache vberfallen / gepluͤndert vnnd 
ausgebrendtſynd die vielen Doͤrffer 8 

ichen 


lichen verheret / vnnd wir von den armen 


pawersleuten / Frawen vnnd Jungfrawen 
mit weinen vnnd flehen erſucht / jhnen huͤlffe 
zuthun / So habe wir jhnen aus Chriſtlicher 
liebe vnnd veywantnuſs die nicht 

koͤnnen / Vnd ob wir wol daruber nach Got⸗ 
tes willen ſchaden gelitten / ſo wiſſen wir 
dennoch vorwar / das wir darumb nicht ei⸗ 
nen vngenedigen GOTS im Himel haben / 
— 2 auch wol / das vnſer Religion vnnd 


das es eine genedige Probe vnd verſuchunge 
geweſen / ob wir auch von hertzen bei vnſerm 
Gott vnd ſeinem reinen Wort beſtendiglich⸗ 
en bleiben wollen. * 
Als ſich denn zum eilfften vnſere feinde 
mit luͤgen behelffen / vnd gerne einen gelimpff 
vnd beifall machen / vnd dieſen jhren verher⸗ 
lichen Pfaffenkrieg entſchuͤldigen wolten / 


als ſolte durch vnſer gefangen an tag ge⸗ | 


bracht ſein worden / neben andern vermein⸗ 
ten kundtſchafften / das wir des farhabens 
ſen / alle die vom Adel vnnd die jren die⸗ 
fo Stiffts zuaberfallen/ in grundt zuuerters 
ben vnd auszutilgen / vnnd alle das jre preiſs 
3u n / inn vnnd vnter vnſern gewalt zu 
brengen vnnd zu zwingen / Das werden fie 
nimmermehr zu ewigen zeiten war machen / 
haben das auch nie inn vnſer gemuͤthe geno⸗ 
men / Wir haben vns alle zeit / kegen den al⸗ 


ſion darumb nicht vnrecht ſein / Vnd 


ten ynnd ehrlichen geſchlechten des Adels / 


* 


oy 


da das begeret / verhalten / Das wir aber zu 
zeiten kegen denen vns haben einlaſſen muͤſ⸗ 
ſen / die vns vnnd die vnſern auff den ſtraſſen 
beſchediget / Darumb kan vn je niemants 
mit billigkeit verdencken / Wollen aber hie⸗ 
mit die alleine gemeint haben / die vns ynnd 
die vnſern auff freien ſtraſſen beſchediget 
vnd angriffen / d ob ſie wol von etlichen 
gefunden richtſchwerten fuͤrgeben / ſo iſts 
doch ein lauter getichte ſo aus neidenſchem 
hertzen herfleuſt / Weil wir aber vnſer wa⸗ 
genburgt im felde gehabt / ſo hat man dar⸗ 
bei ſeihle vnnd ſtricke haben muͤſſen / wie ein 


jeder wol bedencFen kan / damit ſie denn die 


vnwarheit nicht werden beſchonen. 


2. 


Bey der 3zwelfften falſchen einfuͤhringe 


muͤſſen wir geſthehen laſſen / das ſie dieſen 
Pfaffen krieg erregt / vnd vmb ſres prachts / 
ſtoltz / vieſthen vnzuͤchtigen lebens willen / 


Landt vnd Leute perheren vnd verterben / das 
wird jnen der HERR wol vergelten / ſo wer⸗ 
den jh nen auch die Leute darumb wol danck⸗ 
en / vnd befinden das ſie das ins werck brin⸗ 


gen / das ſich jhres teils offentlichen haben 


hoͤren laſſen / das ſie nicht viel darnach frag⸗ 


ten / grundt vnd bodem muͤſte ja da bleiben. 


nnd ob ſie wol jtzo die Chur vnd Farſten/ 
des ſchotzes erinnern / vnd zu vnſerm verter⸗ 


pen viel einreumen / ſo balde ſie aber das — 
| ern 


auer freundſrhafft gebůr vnd auch beiſtants 


. 


ko den ſie den ſchutz neben 
_ — 9 / ſondern 


-herngcher wieder 3 

Vnnd als dann vnſer dem 
brechenden Artickel zu 
Forgeben/als ſolten vns On JO yon den 


beiden Ci ſten Sachſen vnd Branden 
burgk/ etc. gantz genedige vnd linde mittel 


e ſein / vnd vns alſo verurſachen 


ben = anzu {Da Dargps 


-&w/wie — — r ner 
dus auch alle ebrijebende vnparteieſche er⸗ 
eſſen laſſen / Wir zweiffeln aber dennoch 
gur nicht das viel ehrlicher / auch von Her⸗ 

ren/ Fuͤrſten / der — nnd Steten 
auler dieſer vmbliggenden land ungerne ſe⸗ 


gen worden {© das dieſe alte ehrliche Stadt / 
aus vielen vrſachen / in frembder Leute handt 
unnd gewalt — ſ olte. 
9 Biernach folgen die borge- 
ſchlagen mittel. 
As ſich die alte ſtadt Magdeburgk ing. 
der beider Churf uͤrſten vñ dreier Fuͤr 
ſten handt / beneben dem kuͤnfftigen 
Ertzbiſſchoff vnd Stifft / zu gnaden ergeben 
ynd geburliche pflicht thuen. 
Dagegen ſol die Stadt jhre Buͤrgere / 
| G einwo⸗ 


ynglimpff | 3. 


einwoner vnd verwandte dane heiligen 
reinen waren Gottes wort /inhalts der Ang/ 
fur ſchen Confeſſion gelaſſen werden. 
temſdie Stadt ſol bleiben bey jrey 18b/ 
lichen /wolbefgebrachten freiheiten / Priui⸗ 
l gerechtigkeiten. 

. bey ſhrer "Feſtunge vnnd Landtgůͤ⸗ 


2 Item der Stadt Regenten / Kirchendie⸗ 
ner / Buͤrger vnnd einwoner / ſollen an jhren 
' Lelb y 7 — 
Darbbe ochgedachte r 
rſten fie ſemptlichen vnd ſonderlich⸗ 
13 Artickel / bey der Key. 
11 der l vnd entledigung der 


een ben das ſie der Key. Ma. gieich 
Ide andere Stende vnd Stedte des 


Reichs gethan / einen Fuſsfall thun. 4 
Item das ſie der Key. Ma. 3 


ſtucke Buͤchſen zu ſtellen. Emma 


Item das ſe jrer Key. Mae 
geldes / bis inn ein hundert tauſe 
> 3ur auſſohnunge befridigung — Stade/ 
auch zu befreihunge der ausgebetenen guͤter 
erleggen vnd bezale. 
Die Chur vnd Jorſten wollen auch jnen 
ſolche Summa geldes zur auſſoh unge ver/ 


\ ns 
So viel die — zwiſſchen dem 
2 Ertzſtifft 


extzſtifft vnnd Capittel zu 


deburgk ans 


langet / ſol die Stadt dem Ertzſtiffte vnd Ca⸗ 


ind zuſte 
Aber beider 


pirtel / alle Flecke vnnd Doͤrffer / Rente yvnnd 
/ wie die namen haben / vnnd wo auch 
lbigen gelegen / wiederumb einreumen 


ſeits zugefigter ſcheden 
halben / ſol derſelbe punct zu der Chur vnnd 
ten / mechtigen vnterhandelunge geſtelt 


Dergleichen ſo viele die beyrvonun⸗ 


geynnd Ceremonien inn der Fhumbkirch⸗ 
eh zu Magdeburgk anlanget / ſol es auch 


Chur vnnd Foͤrſten 
t ſein. 
Vnnd damit die 
mige zur ausſohnungen auff o 
tdberveget werden / So ſolten ſie inn die 
Stadt eine leidliche Beſatzunge von der 
Chur vnnd Farſten wegen /auff derſelben vn⸗ 
koſt einnemen vnnd darinne ſo lange dul 
den / bis ſie der ausſohnunge halben / bey 


neee, 


Key. Ma, deſte ehr 
rte mit 


y 


der Key. Ma. vorgewiſſet / vnnd neben den 


andern 
den. 


* 
So 


obgemelten Artickeln volzogen wer⸗ 


wollen die Chur vnd Jurſten die vor⸗ 1 


ſehung thun / das der Stadt/ Suͤrger vnnd 
einwoner an jrer hab vnd guͤtern / durch die⸗ 


5 
* 1 * 


ſe Beſetzunge / kein ſchade ſolle zugefuͤget 
werden. 70 Jie'® 
re 


erg len auch die 
Ire wo auſp 


ſohnungen 
0 langen vnnd dieſelbe 
oberzelte 2. ma 3 — 


F. G. die E Beſetzunge one einigen ſchaden / 
aus der 
ſelbe 

I | 
pes. 


bet vns dem Rade nicht / Konten 


2 — obrs ein jeder ehrlicher vnpar⸗ 

. Aron ermeſſen / Wenn ſolehes neben 

ſetzunge nach inhalt des 14. Artickels 

ore 5 — — 
igion / vnn en fr 

—— wuͤrden / Vnd weile dann damit 


vund andere abgoͤttiſche menſchliche orde⸗ 
nungen 


V 


en an die Kei. Ma. 


Do aber ſolchs bey der Key. Ma. niche 
zuerlangen / ſo wollen als dann jre Chur vnd 


Stadt wiederumb ſchaffen / vnd die⸗ 
ſter vnnd Radtmanne / inn 

Chur vnd F. G. eingeantwor⸗ 

zuſtellen / alles trewlichen 


. vir die antwort geben / 
3 wir — Stadt ergeben ſolten / ſtůn⸗ 


4 14—9 1 ch bet vnſerm Vaterlande 
beter} ob 5 erachtens 


ſebenodichen del enen . 


"a 


ngen wirdet / das Bebſtliche wieder⸗ 
Fridentiſche Concilium zuerfol/ 
gen / vnnd mitier zeit das Gottloſe Interim 


nungen anzunemen / Vnd das auch alle Got⸗ 
tes diener von den Bebſtlichen Biſchoffen 
ſollen verhoͤrt vnd abilitiret werden / vnnd 
denen en / So kan ein ſeder 
der nur halbe vernunfft hat / wol gedencken / 
ie lange das reine Goitliche Wort vns vnd 
dern Chriſten gelaſſen wil werden / Das 
wir aber das reine GOTtes Wort lange jar 
her gehabt / dartzu hat vns vnd andere Chri⸗ 
ſten der allmechtige Gott aus lauter gnaden 
parmhertzigkeit beruffen / vnnd haben 
alleine von jhm / der wird vnnd kan vns 
wh wol aus genaden darbei erhalten / Vnd 
gebe vns je ſeinen Geiſt / das wir darbei mas 
gen beſtendiglichen biſs ans ende / verhar⸗ 
en / vnnd vns oͤffentlichen darzu bekennen / 
wir je zu dem abfall ſeines Goͤttlichen 
Morts / vnd zu den B chen abgoͤttereis 
= muͤgen gerathen. Wie koͤnnen vns 
h andere bei dem reinen Wort G. Ortes / 


einner in die Stadt kommen vnd wonen ſols © 
ten / ſunderlichen jre abgoͤttiſche fal ſche Re 
ligion wie der anzurichten / koͤnten wir kegen 
Gott vnd der waren Chriſtenheit mit gutem 
gewiſſen nicht verantworten. Was aber 
die gantze handelunge anlanget / were wol 
zu gleuben / wenn die Chur vnnd Farſten bei 
dem reinen Goͤttlichen Wort aus GOcttes 
gnaden auch bleiben warden / das ſolches 
one anfechtunge nicht geſcheen wuͤrde / das 
wir bei jhren Chur vnd F. G. vnd allen beFens 
nern des reinen Gottlichen Worts mit vn⸗ 
ſerm blut vnnd leben gerne bleiben wolten. 
Vnnd dieweile dann dieſe ſache im grunde / 
Gottes ehre vnd ſein reines Wort / vnnd alſo. 
die ware Chriſtliche Religion / vnd nicht al⸗ 
leine vns / als die weinigſten / ſondern alle 
hohe Potentaten / Ehurfirſten / Fuͤrſten / 
Herren / Stedt / Landt vnd Leute ſodas wort 
Gottes noch reine haben / anlanget / Vnd daß 
mit wir den rechten Chriſten nichts erger⸗ 
lichs inn handelungen he eee ſo wol⸗ 
ten wir in aller vnterthenigkeit dematiglichs - 
en gebeten haben / das alle die vmbliggenden 
loͤplichen Fuͤrſten, Graffen / Herren / Landt⸗ 
ſe / Ritterſchaffren vnd Stedten / 
Schten. zuſammen beſchrieben werden / 
von dieſen ſachen nach dem reinen Wort 
Gottes vnergerlichen zu reden vnnd zu Hans 
dein / vnd vnſerm lieben GOSX die — N 
pf * | thun 


* 


gelen alle enſchliche furchte vnd hoſi⸗ 

frunge / ſeinen heiligen namen vnd ſein helli⸗ 

1 zes allein ſeligmachendes Wort vor der 
HFantzen Welt oͤffentlichen zubekennen / So 
weren wir des vnterthenigen erpietens inn 
Gottes ſachen vns ſeinem reinen Goͤttlichen 
rc zuuerhalten / Vnd in allen zeit⸗ 
| dingen/billige/leidliche vnd muͤgliche 

/wege nicht auszuſchlahen / — —.— ge⸗ 
geben vntwort vnnd erbietunge / wollen wir 


8 


s n 
1 5599825 das hs anxelge 
Es dreitze Artickels der vorberGiten 
In erbotten / vnſer Geſandten 
m e nd leiblichem geleidte 
hach Augſpurgk Juvorſeben vnnd das ein 
geitender Bott / von etlichen Stenden vnnd 
potſchafften / ſo auff dem jtzigen Reichstage 
an Augſpurgk verſamlet / an vns mit ſcbriff/ 
ten vnd geleiten geſchicket / vnd das wir dens 
ſelbigen Botten mit vnterthenigſten ſchriff⸗ 
ten vor dem erbieten ſchon abgefertiget. 
Lene aber das geleidt ſich dahin erſtre⸗ 
5 mit vollem gewaldt vnd macht zuſchic⸗ 
ken / vnd wir belagert wurden / ſo haben wir 
vns vnterthenigſt entſchuͤldigen muͤſſen / das 
wir jtzo niemandts / wie es dann auch war 


ä */ yermoͤchten auffzubringen / der ſich inn 
a ſol chen 


.. ˙ A IS a PA 4 Ae OY GEN — 
. . OO 


n * 


etwas er ns feu e 
Wor * auc 0 effer das 
„ weren / dann das wir ſolten 
i 3 1 

it Y 9 ' < 4» 4 
2 ane in! bing Ire | gen pain yeh 3 
mire en e The 2 ems aller Go ge⸗ 


2 
vel ME 


desr 


aber 1 /fie werden Gorey = 
en n/jre gewiſſen gegen yns en 
angen ba reine regewiſieng nicht beſchwe⸗ 


1 8 Chriſtlichen bedencken das der lie⸗ 


be Johannes ſagt ynnd hoch vermanet alle 
Chriſten / das ſie auſs Chriſtlicher liebe vnnd 

verwantnis / jre Brader vnd Mitehriſten ni⸗ 
cht FP nicht follen helffen verfügen, 


dern auch jre leben fur ſie laſſen / So mogen 


ſie auch wol gleuben / das die yerfolgunge 


wieder ſie auch nicht wirdt ausbleiben / weñ 


ſie bey dem reinen Wort Gottes beſtendigli⸗ 
chen bleiben werden. 

Vnnd ob man ſagen wolte / wir weren 
dennoch in ander Lande gefallen / vnd daſel⸗ 
beſt ſchaden gethan. Hierauff iſt diſs vnſer 
antwort / das wir lenger denn ein gantz Jar 
haben geduldet vnnd zugeſehen / das inn der 
Marcke zu Brandenburgk die vnſern an jren 
leid vnnd gatern hart vnnd vielfeltiglich be⸗ 
— vnnd kein auff hoͤren dabey gewe⸗ 

n / vnd das alſo viel armer Leute vnd weſen 
von den vnſern gemacht worden / zu dem 
das man auch hieher in diſs Landt gefallen / 
ynd den vnſern jre guter beſchediget / geplun⸗ 
dert vnd jnen jre Viehe genomen vnnd weg⸗ 
getrieben / das wir auffanregen vnſer beſche⸗ 
digten Berger die gegen wehr vnd defenſion 
die dann auch inn allen natuͤrlichen rechten 
verleubt / wiewol vngerne / haben fuͤrnemen 
muͤſſen. Vnnd weile wir dann jtzo von 
dem Churfuͤrſten zu Sachſen etc. werden be⸗ 
lagert / vnnd auch etliche zeit her / durch das 
Kriegsuolck find hart angriffen / vnd die vn⸗ 
ſern beſchedigeta worden / vnnd vnſer kriegs⸗ 
nolck 31 zeiten wieder hinauſſen feldt / ſo ſte⸗ 
het es nicht allewege bey vns / wenn ſie hin⸗ 


auſſen komen / wo ſie angreiffen / ſondern 
ä 9 wenn 


Bowe . 


— 


wenn ſie wieder herein komen / ſagen ſie das 
fie die Feinde wieder muſſenantaſten / Wer 
wil vns nun mit billigFeit darinne verdenck⸗ 
en / Wir wolten gerne gegen menniglichem 
friede haben / wenn man vns nur friede ließ 
ſe / Es wird je ein Worm ſo lange getreten 
das er ſich regen mus / So iſt ſe auch in allen 
natuͤrlichen rechten die nothwendige gegen⸗ 
wehr vnd defenſion verleubt / Vnd als man 
nun ein zeit her im werck geweſen vnd noch / 
vns vnd die vnſern an leib vnd gut / auch mit 
Heres krafft zuuerterben / das zeitliche vnnd 
auch das Goͤttliche wort / ſo hie aneinander 
hangẽ zu verſtoren. Wenn nun vnſer kriegs⸗ 
uolck zu vnſer natuͤrlichen defenſion wieder 
herauſſer feldt / vnnd vnſer Feinde etwas ein 
weinig wieder angreiffen / vnnd wir doch zu⸗ 
uor wol zehenfachtig zum befftigſten angri⸗ 
ffen worden / ſo wil man den Landtfrieden 
wieder vns anziehen / onnd vnter dem ſchein 
einem jedern ſeine natuͤrliche defenſion vnnd 
ſeine freiheit benemen / vngeachtet das die 
fromen alten ehrlichen Deudtſchen vmb jrer 
freiheit willen / jhre blut vergoſſen / die auch 
mit allen ehren vund rhumlichen wol her⸗ 
bracht. Nu belangen dieſe ſachen nicht 
alleine die freiheit des gantzen Vaterlandes 
ſondern G Ortes ehre / ſein reines heiliges 
ort / vnd cller Chriſten ſeligkeit / darfuͤr die 
ctfarchiigen Koͤnnige / Obrigkeiten vnnd 
Ay . die fro⸗ 


wagt vnd anffgeſetzt/ynnd wieder die groſſe 


macht jhrer feinde der abtruͤnigen Juͤden 


vnd der Gottloſen trotz einen ewigen namen 


Vff das ſo die berordencen des 


Capittels ſampt den Stenden des Ertz⸗ 
ſtiffts Magdeburgk vom groſſen Saltze den 
F. Octobris dieſes kegen wertigen jares an 
ander orte / hin vnd wieder zu vermeinter ent⸗ 
ſchuͤldigunge vnd beſohnunge jrer verherli⸗ 
chen kreigsruͤſtunge geſchrieben / das zuuor 
nicht ſunderlichen angeruͤrt / folget 
nachfolgende yerantwortunge. 


terſchafft vnd auch die Stette 
des Stiffts Magdeburgk / dar⸗ 
inne ſolten gewilliget haben / 
das vber vns zuſchreiben / wird noch zur zeit 
nicht geleubt. Das wir der meinunge ſolten 
geweſen ſein / den Adel vnnd die Stende zu 
vberziehen / mit einnemung pluͤnderunge vnd 
brandt / anzugreiffen vnd das ſie des allerley 
gewiſſe vnd beſtendige anzeige vnd verwar⸗ 
nunge bekommen hetten / Vnnd das zwelff 
Nichtſchwerter ſampt etlichen ſcharffrich⸗ 

.- H i tern be/ 


die fromen Machabeer jre (eib vnd gutt ge⸗ 


— —— — — —— ̃ —— .' ! — — 


As die gemeine Vito 


* * 
* 


tern befunden vnnd gefangen / werden ſie zu 
ewigen zeiten nuͤmmermehr mith warheit 
darthun / ſeint vnnd bleiben luͤgen / ſo aus 
feindtlichem neidiſchen verſtockten hertzen 
herflieſſen / darmit fie vns vnuer ſchempt ger⸗ 
ne bey den leuten wolten verunglimpffen / 
ihnen einen beifal machen / Edel vnnd vnedel 
wieder vns hetzen vnd erreitzen / auch Chriſt⸗ 
liche huͤlffe vnnd beiſtandt / abſtricken / Sol⸗ 
che vnerfindtliche aufflagen / laſſen ſich nicht 
mit lehern bloſſen worten bekundtſchaffen / 
zu dem das es nicht newe iſt / ſunder allewege 
ſo hergangen / das die Chriſten ſtets belo⸗ 
gen werden / Das aber bey der Wagenburch 
vnd dem geſchuͤtze ſtricke befunden / kan ein 
jeder vnparteieſcher wol ermeſſen / das die zu 
der noturfft darbei haben ſein muͤſſen / Wor⸗ 
auff die gutlichen hendel gepflogen vnnd 
woran es ſtets gemangelt / iſt oben ange⸗ 
zeigt / Wenn ſie nichts liebers denn guͤthe vñ 
vñ friede geſucht hetten / ſo weren ſie wol bey 
vnns inn der Stadt blieben / haben ſich aber 
beduͤncken laſſen / es were nun die rechte zeit 
vns zu jhrem gefallen eigen zumachen / Was 
vns in guttlichen hendeln vermittel vnd we⸗ 
ge fuͤrgeſchlagen / was wir auch auff die 
Heuſer / Fleck / vnd Dorffer verantwort geben 
vnd eingereumt / iſt oben vermeldet / daraus 
ſich denn ſelbſt ablenet / das ſie mit vngrunde 
von ſich ſchreiben / als ſolten wir vns io 2 
| ichen 


= 
lichen hendeln haben hoͤren laſſen / das vnns 
nicht leidlich ſein wolte / das ſie die Heuſer / 
Flecken vnd Dorffer forder haben vnd behal⸗ 
ten ſolten / Wir ſeint jhre vnderthan nie ge⸗ 
weſen den Ertz biſchoffen aber haben wir 
darauff vnnd darkegen huldunge gethan. 
f Vns bey vnſerm rechten / freiheit en / gerech⸗ 
tigkeiten / gebreuchen vnnd gewonheiten zu⸗ 
laſſen / Es ſeint aber die Thumherren allewe⸗ 
ge damit vmbgangen vnus darumb zubren⸗ 
gen / vnnd alle zucht nach jhrem huͤriſchen 
vie ſchen leben zuuerſtoͤren. Das ſie auch wei⸗ 
ter ſchreiben / das ſie vnns vnſer Religion ni⸗ 
cht gehindert noch verbotten / hat warlich⸗ 
en an jhrem guten willen nie gemangelt vnd 
noch / das ſie es aber hier bey vns in der ſtadt 
dahin nicht haben bringen koͤnnen / des dan⸗ 
ir vnſerm lieben Gott / Sie heiſſens 
noch verechtlichen vnſer Religion / ſo es doch 
die ware G Ottes Religion iſt / vnnd bleiben 
bei dem Antichriſt vñ jhrem abgott / dem ſie £9 
auch zugethan vnd verwant / auch nichts lies 
bers ſegen / denn das ſolche vnnd andere 
menſchliche abgoͤttereien wieder angehen 
moͤchten. Mit dem Landtfrieden wolten 
vnſer vnnd der Chriſten Feinde / gerne jeder⸗ 
man vuterhalten / von dem reinen GO& tes 
Wort vnd der freiheit des Vaterlandes / zu⸗ 
brengen / vnd miſsbrauchen ſich alſo der ge⸗ 
n ordenunge / Sie habens auch nicht 
H iijj alleine 


alleine bei jrem ſehreiben gelaſſen / ſondern 


haben auch zu mehrer beſchonunge jres ge⸗ 


thanen ſchreibens / etliche beſundere Arti⸗ 
fel darbei vberſchicket. 
+» Was ſie von Keyſern vnnd Koͤnnigen 


| fuͤrbracht / darauff ſage wir / das ſie durch 


mancherlei wege vnnd finantzen vns mit vn 
grunde vnd vnwarheit jren Key. vnd Koͤ. Ma. 
angeben / auch eine proſe vrſache ſein / wur⸗ 
umb wir in die acht gethan / Wir ſagen aber / 
das wieder die hochgedachte Key. vnnd Ko. 
8 vnd das heilige Reich / wir nichts ge⸗ 
ferlichs gehandelt. Das wir viel vnd lange 
jar her weilandt den Ertzbiſchoffen zu Mag⸗ 
deburgk nacheinander inn viel wege ſolten 
vngehorſam vnnd wiederſetzig geweſen 
ſein / des ſeind wir nicht geſtendig / 
wenn fie auch die ding hetten erklert / wur⸗ 
in odder wurmit wir vngehorſam vnnd 
wiederſetzig geweſen weren / ſo wolten 
wir gebuͤrliche antwort darauff geben / dars 
en aber ſelbſt damit nicht herfuͤr kom⸗ 
men. Das ſie auch vnſer Obrigkeit gewe⸗ 
en / ſeind wir jhnen nicht geſtendig / ha⸗ 
n jhnen auch nie vnſer Eide vnnd pflichte 
ethan / Wenn wir auch einem Ertz biſcho⸗ 
Fe auff fuͤrgehende beredung huldunge ge⸗ 
than / ſo iſt die darauff geſcheen / vns bei vn⸗ 
ſerm Sachſen Rechten / auch vnſern freihei⸗ 
ten / gerechtigkeiten / gebreuchen vnd — 
„ 1 pbeiten 


heiten zu laſſen / So offt man ſich aber vnter⸗ 
E/dawieder etwas fuͤrzunemẽ / ſo habẽ 
wir dasnicht wiſſen ein ureumen / daruber 
hat ſich zu zeiten jrrunge vii wieder willẽ zuge 
tragen. Vnd als man in kurtz vergangenẽ ja⸗ 
eine gute lange zeit / damit vmbgangen 
dieſe Lande mit treff lichen groſſen vielen v 
langwerigen ſtewren vñ Landtſchatzungẽ zu⸗ 
uerterben / das haben wir auff den gehalten 
landttegen trewlichen auch offentliche wie# 
derfochten / vnd das es bey weilandt den vo⸗ 
rigen Ertz biſſchoffen die ſich auch Fuͤrſtlichẽ 
vnnd ehrlichen gehalten / ſo nicht herbracht / 
So haben doch die Capittel die erſten ſtim⸗ 
me gehabt / zu jrem eigen nutz / auff ſonderli⸗ 
che geſchencke vnd gaben / darin gewilliget / 
auch mit beut vnd part genomen / dazu dann 
etliche von den furnemſten yon der Landt⸗ 
ſchafft auch gezogen / Pfantheuſer / Gena⸗ 
dengelt / vnnd anders bekomen / das find die 


\ 


wſachen vnſers vormeinten ehorſams 
vnd wiederſetzens / habens aber es nicht 


hindern noch wehren konnen / Vn ad zufor⸗ 
derſt das auſs Gottes genaden / ſein heiliges 
reines Wort / wieder an tag komen / vnnd 
das jhre Abgoͤttiſche falſche Religion auſs⸗ 
brochen / ire ſtoltʒ / pracht vnd hoffart ſo viel 
nicht guͤlten / das hat ihnen von hertzen ver⸗ 
droſſen / wieder vns vnnd alle Chriſten alles 
zuthun vnd zuhandeln / das jnen muͤglich ge⸗ 

8 weſen / 


Per 


weſen'/ damit ſie vnnd ſhre anhenger noch 
vmbgehen / das Antichriſtiſche Reich wie⸗ 
der auffzurichten.' Wir geſtehen nicht das 
wir weilandt Herrn Johans Albrechten etc. 
die gewonliche huldigunge nicht haben lei⸗ 
ſten noch thun wollen / ſondern wie es ge⸗ 
breuchlich herbracht / als man zur furge⸗ 
henden handelunge komen / haben wir be⸗ 


funden / das die Thumbherrn viel newerun? 


gen ynterbawet / die wir ſo nicht haben ein⸗ 
reumen konnen / Vnd iſt jnen allwege dafur 
leide geweſen / das wir mit dem Ertzbiſchof⸗ 
fe zu wol ſtehen mochten / das fie dann ſtets 
gehindert vnnd geweret / Als ſie auch vnuer⸗ 
iagt aus lauterm ſtoltz abgewichen vnnd in 
vielerley wege feindtlichen gegen vns gehan⸗ 
delt / vnnd aus jrem anreitzen alle ſtundt des 


vberzugs haben erwarten muͤſſen / wie dann 


bereit die Deudtſchen Huſſern vnnd Span 
nier zu vns ins Lanot gefallen / vnnd hier an 
vielen orten geplundert / Sind wir geurſa⸗ 
chet vnſer feinde die Thumherrn wieder an⸗ 
zugreiffen / vnd die groſſe fahr vnnd not / hat 
ynns zu vnſer natuͤrlichen defenſion gedrun⸗ 
gen / die Stadt ſo viel jmmer muͤglichen zu⸗ 
befeſten / vnd die etlichen Kloſter vnd Kirchen 
ſo nahet der Stadt vnnd auff vnſern Graben 
vnd ſchedtlichen gelegen / wegzuthun. Aus 
was vrſachen wir etliche Heuſer / Flecken vnd 
Guͤter zu vnſerm beſchutz haben muͤſſen — | 
| gnemen 


ö wen / Bond das wir auch die Leut in den 
Doͤrffern ſo nicht mit dienſten vnnd ſtewren 
beſehweret / wie fie angeben / iſt oben hereit 


mit warheit verantwort. So hat man auch 


mit den todten Corpern ſo nicht vmbgan⸗ 
gen / wie ſie ſchreiben / Die gebeine — vnd 


was noch an Corpern vnuerweſen / ſo man 


im graben vnd bawen angetroſſen / hat man 
an ander orthe vñ tieffer vergrabẽ — So . 
mã auch ſederman nachgelaſſen die 


noch vnuerweſen geweſen / an ander 61 
auch einer Wiedtwen vom Adel ſren vn 

weſenen Man inn den Thuwbcreu 
— — —— ⁵So ſind das nicht 

e in ſren rechen nachgelaſſen 
Baals vnd Abgoͤttiſche menſchliche ge⸗ 
egeweſen/es find — — ſhrer Kir 
ſie v oP — 


ſondern mit denen die hier geblieben / hat 
e ene 


—— — —— — x — . — — — 


EE her jre notturfft folgen laſſen. Das ſie” 
weiter wie wol mit vnwarheit angeben / das 
4 wir des hochloͤblichſten weilandt Keyſers 
Otten des groſſen Begrebnis hier ſolten er⸗ 
offent ond violirt haben / vnnd wie ſie weiter 
anhengen vnmenſchlicher vnnd mutwilliger 
weiſe mit tumult / ynnd alſo mit vielerley 
ſehmehe vnnd ſchamparen worten / wieder | 
dauon gangen weren / werden fie nimmer z | 
ewigen zeiten mit beſtande darthun / dieſelbe 
ehrliche Begrebnis iſt noch inn der F humbs⸗ 
kirchen gantz vnd gar vnuerſeret / die ynſern 
ſind auch dazu nie komen / noch duͤrffen ſie 
vnuerſchemer ſolche luͤgen von ſich ſchreis _ 
ben / Wir wiſſen Gott habe lob wol / wie man 
die hochloͤblichen Keyſer. vnd jre gedechtnis 
in allen ehren verhalten fol / wiſſen auch wol 
was treff licher herlicher thaten der hoch⸗ 
loͤblichſte weilandt Keyſer Otto der groſſe / 
milder ſeliger gedechtnis / gethan / vnnd das | 
er der herlichen Deudtſchen Nation alte frei⸗ 
heit / hat trewlichen helffen erhalten vnnd 
fortſetzen / Sie Fabren ein Abgoͤttiſch / Hei⸗ 
deniſch / Zuͤrckiſch / Vieſch vnd Huren leben / 
das wollẽ wir vnſern lieben Gott / das Wort 
Gottes / alle ehrliche Leut / auch die from⸗ 
men rechten Chriſten erkennen vnd auch die 
offentliche that reden laſſen. Mit dem 
Kloſter zu Hammersleuen / das ſie doch nicht 
angehet / hat es die geſtalt / das die Muͤnche 


* r unn RFI 


zʒu vnſerm nachteil vnd verterb lange zeit her / 
ynſer feinde vnd beſchediger gehauſet vnnd 
geheget / vnd das auch viel geraubter guͤther 
in dem Cloſter verbeutet vnd verpartet / auch 
von Fram vnnd Kauffmans war darinne viel 
gefunden / Vnd als kein anffhoͤren da gewe⸗ 
Fen / ſo ſeind wir dahin gedrungen worden / 
fie etwas anzugreiffen / Was ſte von kleino⸗ 
ten gehabt / haben ſie lange zuuor an ander 
oͤrte gebracht. Was ſie von jren Celepran⸗ 
ten / con ſecrirten Oſtien / vnnd was aus jren 
Kelchen vergoſſen / vnnd jren Monſtrantzen 
genomen / vnd auff die erde mit fuͤſſen zurtre⸗ 
ten / vnd etliche von den Muͤnchen ermordet 
Fein ſollen / ſeind Muͤnchs luͤgen / Wie aber 
die Thumbherren mit dieſem jrem kriege die 
Cl6ſter angreiffen laſſen / werden ſie wol ins 
ne / Doch wenn nur das reine Gottes Wort 
mochte nach jrem willen ausgerottet wer⸗ 
den / darzu geben ſie nur alles was ſie haben 
vnd auffbrengen Fonnen / ſetzen auch Landt 
vnd Leute in die ſchantze. Die frembde 
ſache des TFThammes iſt oben verantwort. 
Wenn wir den Xhumbherren nach leib vnd 
leben hetten trachten wollen / Wie es denn 
vnſer Feinde geweſen vnd noch / ſo wolte wir 
dem wol anders nachgeſatzt haben / Sie 
ſeind aber mit der that damit vmbgangen 
vnd noch / vns gruͤntlichen zuuerterben. 
Wie ynſer Nachbarn eins teils / ſich nicht 
J ij alleine 


alleine kegen vns / ſondern auch den fremb⸗ 
den reiſenden Kauffleuten gehalten / ſie beno⸗ 
men vnnd beſchediget / daromb denn viel 
frembder leute klagen / vnd doch nichts aus⸗ 
richten / iſt vberal kuntlich vnd offenbar / das 
wir auch zu letzt vnſern vnnd der vnſern vor⸗ 
terb nicht lenger haben zuſehen koͤnnen / vnd 
etliche wieder haben angreiffen muͤſſen / iſt 
oben genugſam angezeigt / Das auch mit 
Jungfrawen vnnd Frawen / auch den Jun⸗ 
ckern ſo hier enthalten / der maſſen ſolte ge⸗ 
handelt ſein worden / wie ſie zu vnſerm vn⸗ 
glimpff angeben / wird v icht geſtanden / hat 
ſich auch der geſtalt ſo nicht zu getragen / ſie 
wolten gerne jre thun mit frembden ſachen / 
wenn ſie nur koͤnten / beſchonen. Das ſie 
ren vnd frembden vermeinten ſchaden vber 
achtmal hundert tauſent galden anſchla⸗ 
hen / wird dahin geſtellet / hetten auch wol 
die Summa auff hoͤher linien leggen koͤnnẽ / 
iſt oben auch verantwort / wir konten auch 
wol je ſo einẽ groſſen ja auch groſſern ſchadẽ 
berechen / darinne fie vuns aus lauterm ſtolts 
vnnd mutwillen gefurt haben / In was vn⸗ 
uorwindlichen ſchaden / ſie jtzo durch dieſſen 
jren krig dieſe lande vnd leute zu jrem pracht / 
abgottiſchen weſen / vieſchen vnnd huͤriſchen 
leben / ſetzen / konnen fie vor GOtt vnnd der 
Welt nimmer verantworten. Wieder die 
Key. vnnd Ko. Ma. auch Chuͤrfuͤrſten yund 
LE Fuͤrſten 


| 


Karſten des Reichs / haben wir nichts auſs 
doͤſem fůͤrſotz / auch nichts vnehrlichs noch 
ſchmelicys gehandelt / Aber das iſt war / das 
wir bet dem reinen GOctes wort one allen 
menſchlichen zuſatz / auſs Gottes genade 

haben bleiben / vnd vnſer leib vnnd gutt auf 
ſetzen wollen / daraber wir denn bisher inn 
mancherlei wege verfolget / angriffen vnd be⸗ 
ſchweret worden / Vnd noch jtzo werden be⸗ 
lagert vnnd angriffen / darfuͤr auch ein jeder 
Chriſt ſein leib vnnd leben wagen vnnd auff⸗ 
ſetzen mus. Vnd als ſie weiter ſchreiben 
das wir nuhn die herren des Thumcapittels 
bis in die xxvj. jar beidniſcher vnnd vnuer⸗ 
nunftiger weiſe / ſolten angetaſt haben / die 
k humherren vnnd andere geiſtliche mit ſtei⸗ 
nen kot vnnd allerley feulniſſe / ſo auff den 
gaſſen hin vnnd wieder zuſammen gebracht 


yberfallen / geworffen / auff der gaſſen mith 


ynerlichem geſchrei angefarẽ / verfolget / aus 
einer gaſſen in die andern geiagt / jhre heuſer 
bei tage vnd nacht geſt uͤrmet / auch die tho⸗ 
ren vnd pforten in jren wonungen bei necht⸗ 
licher weile mit feur angebrandt vnd die fen⸗ 
ſter zuwworffen haben. Hierauff ſagen wir / 
das ſie in der heideniſchen weiſe ſtecken biſs 
an die oren / dieweile ſie die Bebſtlichen ab⸗ 
goͤtterei haben / halten vnd vertedingen / Auch 
nichts liebers ſegen / denn das die ware 
Ehriſtlicthe Religion des reinen Goͤttlichen 
Eg: J ij worts / 


worts/miichte gantz vnnd gar ausgerottet / 

vnd jre falſche abgottiſche Religion zu jbrem 
pracht vnzuͤchtigen vnd vieſchen leben / wie⸗ 
der auffgerichtet werden / daruͤber haben ſie 
vns nun in die xxx. jar her / verhaſſet vnnd 
verfolget / Vor vier oder fuͤnff vnd zwentzig 
jaren als die Fhumheren die Palmen haben 
weien wollen haben ſich allerlei handwercks 
vnd ander geſellen zuſamen geworffen vnnd 


jren ſpott daraus getrieben / Es magen auch 


zu der zeit Pfaffen vnnd Muͤnche wol ange⸗ 
ſchrien / auch Fenſter / Pfaffen vnd buͤrgern 
agausgeworffen ſein worden / Man hat aber 
der viel verwieſen vnd geſtraffet / So haben 
die Stifft zu der zeit einen feindt gehabt mit 
namen Jacob Mertens / der allhier inn der 
Stadt den Pfaffen / auch Herren des Raths / 
vnd buͤrgern / lunten in die hoͤffe vnnd heuſer 
gelecht / auch den buͤrgern heuſer / roſs vnnd 
wintmoͤllen abgebrent / Das aber die Thum/ 
heren von einer gaſſen in die ander ſolten ge⸗ 
iagt / jre heuſer bei tage vnd nacht geſtuͤrmet / 
auch jre Thor vnd Pforten in jhren wonun⸗ 
gen mith feur angebrandt worden / iſt nicht 
geſcheen wirdt auch ſo nicht geſtanden / ha⸗ 
ben auch nie derhalben geklagt / Sie haben 
aber ſieder her bei vns einen zeitlichen euſſer⸗ 
lichen guthen frieden gehabt / alſo das ſich 


hier auch an jhnen niemants hat vergreiffen 


dorffen / koͤnnen auch nicht anders ſagen 
hs N wenn 


wenn ſie die warheit reden wollen. Vnd 
pbertichten vns ſolches das fie vber vns 
ſehreiben / thun vns in dem vnrecht vnnd ge⸗ 
walt / werdens auch nimmer mith warheit 
darthun. 
Die beſchene beſchickunge alhier des 
Capittels iſt dermaſſen ſo nicht ergangen 
wie ſie vnerfindtlich fuͤrgeben / das iſt ann ſie 
nicht gebracht noch begert das ſie von ihrer 
Religion ſolten abſtehen / der gentzlichen ab⸗ 
ſagen / vnnd ſich mit vnſer Religion ver⸗ 
gleichen / In dem ſchreiben ſie viel zu milde / 
iſt auch ſo nicht geſcheen / wir wiſſen auch 
wol das ſie Gottlos ſein / Vñ in den menſch⸗ 
lichen abgoͤttereien verſtocket / ſonder hat al⸗ 
ſo gelautet / die weile das reine Gottes wordt 
numehr an tag kommen vnd auch offentlich⸗ 
en mus beFandt werden / ſo wolt man ſie 
dienſtlichen vnnd freundtlichen bitten / ſie 
wolten einen gelerten erlichen Doctorn der 
heiligen ſchrifft / beſtellen / in der Thum irch⸗ 
en Gottes wort zupredigen / das haben ſie 
aus verachtunge abgeſechlagen / Vors ander 
ſo hatt man von keiner vereinunge geſagt / 
ſunder ſie angelanget vñ gebeten / dem Rade 
etlich tauſent gulden auff verwarunge fuͤrzu⸗ 
ſtrecken / So iſt man nicht von dem Capit⸗ 
telshauſe in die Stifft kirchen gangen / es iſt 
auch dar kein tumult geweſen / Man hat aber 
wol die Vicarien in den Creutzganck — 
> | dert 


dert / vnnd fie freuntlichen angeſprochen / 
vnd von jnen ein geluͤbnis genomen / aus der 
Stadt vnnd wieder den Radt nichtes zu⸗ 
ſchreiben / es iſt auch keins geldes gedacht 
worden / die aber auff jrer falſchen Religion 
verharret / muͤgen wol hernacher auſs der 
Stadt gewichen ſein / So hat man auch von 
den andern Collegiaten Pfaffen vnd Kloͤſter 
Perſonen /gelabte genomen / aus der Stadt 
nichtes zu ſchreiben vnnd wieder den Radt 
nicht zu handeln / Ire Privilegia brieffe vnd 
Kirchen Ornat / hat man von jhnen nicht be/ 
geret. Was ſie von ſilbern vnd golden Klei⸗ 
nothen gehabt / mogen fie wiſſen / haben das 
zuuor verpartiret / vnnd an ander oͤrther ver⸗ 
ſchicket / So hat man auch denen ſo hier ge⸗ 
blieben /jre notturfft verreichen laſſen / vnd iſt 
Gott darumb zu dancken / das ſre falſche vnd 
Abgoͤttiſche Kirchen dienſt vnnd geprenge / 
efallen. Was aber von Renten vnnd 
Fe eingenomen / damit iſt die wart 
Chriſtliche vnnd Magdeburgiſche Kirche zu 
abwendunge der Abgoͤttereien / vnd zur not⸗ 
wendigen defenſion / beſchuͤtʒt vñ gebraucht 
worden / das dann die Goͤttliche vnd natuͤr⸗ 
liche recht nachlaſſen / auch viel Gott fuͤrchti⸗ 
ger Koͤninge geweſen / die dazu auch der Kir⸗ 
chen guͤther ſeliglichen gebraucht haben. 
Darumb ſo haben wir nicht wieder Gott / 
ehre / Meuſchliche geſelſchafft / — 
Bike gute 
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gute ſittenſrecht vnd billigkeit / wie ſie ſchrei⸗ 


ben / gehandelt. Was aber die ange⸗ 
zogene Brieffe vnd vertrege belanget / hetten 
wir vor vielen Jaren wol leiden koͤnnen / wie 
wir ſie auch dienſtlichen vnd freuntlichen zu 
mehrmalen darumb gebeten / das ſie recht⸗ 
ſchaffe ne / Gottfuͤrchtige / gelerte Leute in der 
thumk irchen das reine Gottliche wort bets 
ten predigen laſſen / vnd das ſie dennoch bey 
alle dem jhren wol hetten bleiben muͤgen / Es 
iſt jhnen aber der Antichriſt zu Rom piel zu 


Heb geweſen / haben auch viel mehr die Men⸗ 
ſchen gefurcht vnnd beliebt / dann Gott den 
Herrn vnd ſein heiliges Wort. Vnd die⸗ 


weile dann auſs Gottes gnaden / ſeine Goͤtt⸗ 


liche warheit / vnd die rechte alte Apoſtoli⸗ 


ſche vnd Catholiſche lehre / wieder ans licht 
men / ſo haben wir fie bey jrem Abgoͤttiſch⸗ 


en / Wiederchriſtlichen weſen hier bey vnns 


nicht verteidigen konnen noch muͤgen / Ha⸗ 
ben je mehr vnſerm lieben HERRN vñ Gott 
pnd ſeinem heiligen Wort / dann den Mens 


en vnns keine Brieffe noch vertrege vor⸗ 
binden konnen. Vnſer Vorfabry ſind auch 
leider in der blindtheit ſo wol als die gantze 
Welt geweſen / vnd find damit verfabrt wor⸗ 
den / als were jre der Fhumbherrn thun / von 
der rechten waren Apoſtoliſchen Kirchen 


— gehorſamen muͤſſen / vnnd dawieder 
b 


hergefloſſen / Weil aber nunmehr durch den 


K mundt 


mundt Gottes fre Antichriſtiſche / Abgoͤtti⸗ 


ſche weſen an tag komen / vnd darnieder ge⸗ 
lecht worden / ſo find wir gegen Gott vnd der 
waren Apoſtoliſchen / Catholiſchen kirchen 
wol entſchuͤldiget. Was wir aber mit 
weilandt Ertzbiſſchoff Albrechten inn zeit⸗ 
lichen ſachen / vor einen Vertrag auffge⸗ 
richt / iſt oben vermeldet / vnnd haben inn 
dem ehrlicher vnnd trewlicher bey dem 
Ertzbiſſchoffe vnnd dem gantzen Lande / 
dann ſie je gethan / gehandelt. Was haben 
ſie anders gethan dieſe 26. jar her / vnnd len⸗ 
ger / denn das ſie mit groſſen ſtatlichen laug⸗ 
werenden vielen ſchein genomenen Landt⸗ 
ſchatzungen / wieder alt herkomen der loͤb⸗ 
lichen vorigen Ertzbiſchoffe / dieſe land vnd 
leute / auch mit zu jrem nutz vnnd pracht ha⸗ 
ben helffen verarmen vnd ausſaugen / Daruͤ⸗ 
ber ſie vnnd etliche von den fuͤrnemſten der 
Stifft ſich bereichet / vnd dieſe (ande vnnd 
Stifft in eine ewige verterbliche einfůhrung 
gebracht / Ob ſie nu Landen vnd Leuten in 
dem nicht trewloſs worden / wollen wir alle 
vnparteieſche ehrliche leute ermeſſen laſſen / 
So haben wir jhnen nie kein Eide noch 
pflicht gethan / ſeind auch vnſer Herren vnd 
Obrigkeit nicht geweſen. Worauff vnd wel⸗ 
cher geſtalt wir einem Ertzbiſchoffe die hul⸗ 


dunge thun / iſt hiebeuor angezeit / Wie wol 
die &humherren allewege bei den Ertzbi⸗ 


ſchoffen 


ſehoffen nicht wenig angehalten/yns an vn⸗ 


ſern alten herbrachten freiheiten vnd gerech⸗ 


tigkeiten zu hindern. Was wir an Sach⸗ 


ſen rechten / freiheiten / gerechtigkeiten vnnd 
4 gewonheiten wol herbracht / des thun wir 


kegen Weilandt den hochloͤblichen Rom. 


Key. vnd Ko. vns aller vnterthenigſt bedan⸗ 


cken / wollen vns auch in allewege / alles ge⸗ 
burlichen ſchuͤldigen gehorſams in aller vn⸗ 


terthenigkeit verhalten / Was wir auch ke⸗ 


gen einem Ert3biſchoff zu Magdeburgk / vnd 
dem Ertzſtifft ʒuthun ſchuͤldig / des wollen 
wir vns aller gebuͤr vnd vnuerweiſslichen er⸗ 
zeigen. Dieweil aber die Thumpfaffen zu 
Magdeburgk in den Abgoͤttereien ſo ſtecken / 
auch die gerne haben vnnd behalten wolten / 
ſo moͤgen fie wol die rechten halsſtarrigen 


ſein / ſo vmb jres zeitlichen prachts vnnd pies 


Fen ynzachtigen lebens willen / G.Ott ver⸗ 
aſſen / wie die Heiden / Tuͤrcken / auch die 
falſchen abtruͤnnigen Chriſten gethan ha⸗ 
ben / vnd noch thun. Diſs haben wir zu 
pnſer warhafftigen antwort vnd kegennot⸗ 
turffr menniglichen nicht wollen verhalten / 
Vnnd bitten vntertheniglichen / dienſtlichen 
vnd freundlichen dieſe ding ynparteilich vñ 
chriſtlich zu richten / vnd ſeind einem jedern 
nach ſeinem ſtande in vnterthenigkeit vnnd 
freundtlichen zu dienen gantz willig / Datum 
Magdeburgk Sonnabents am tage Lucie / 
den z. Decembris / Anno Domini iy. 
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